
er Gesellsctmkter
ÄmtS »« n- Anz« yLbtt»tt kür

«tt 3« Mustrirrte» v «ila««» . Feierpmrd«»"
Klüfte» Heimat". »Di, Mod« »o« La««*.

»e -a- SPrets«« Seu» L « « l« der StM
bezw. Agenten wonatl. NM. 1^0 »iaschl.
1Z buw. 20  vfg. Zustellgebühr, beimLezu-
durchdl»pvstnwaaLRM.1.40 elnsitzl-ispfs.
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Tagesspiegel
Der Reichskanzler hak die Bürgermeister der HanseMdte

Hamburg. Bremen und Lübeck empfangen . Ls wurde die
Stakkhalkerfrage besprochen.

Am Freitag nachmittag findet wieder eine kabinetts-
flhung stakt, in der u. a. auch Maßnahmen für den Garten¬
bau erörtert werden.

Rudolf Heß, der Leiter der politischen Zentralkvmmif-
. sion, wurde zum Stellvertreter Adolf Hitlers in der Partei,

leitung ernannt.
Reichsbankprüsident Dr . Schacht ist am Donnerstag über

Paris nach Amerika abgereisk, um als Vertreter des Reichs
cm den weiteren Besprechungen in Washington teilzunehmen.

Der Leiter des agrarpolikischen Amtes der NSDAP,
wendet sich in einer parteiamtlichen Bekanntmachung gegen
eigenmächtige Eingriffe in die genossenschaftlichen Ein¬
richtungen auf dem Lande und insbesondere auf denMärkten.

Reichskanzler Hitler dankt in einer Erklärung für die
Ehre» die man ihm durch die Verbindung von Platzen und
Straßen mit seinem Namen erweist, bittet aber zugleich,
davon absehen zu wollen , historische Bezeichnungen zu ändern.

Me deutfchnarionale Reichskagsfraktion hat an den
Reichspräsidenten ein Telegramm gesandt, in dem sie in
Treue und Verehrung des Tages gedenkt, an dem hindeu-
burg in sein hohes Amt berufen wurde.

Reichsarbeiksminister und Bundesführer Seldke betaut
m einer Mitteilung , daß nur politische Meinungsverschieden¬
heiten für das Ausscheiden von Oberstleutnant a . D . Düster¬
berg aus der Bundesführung maßgebend gewesen seien. Un¬
verändert bleibe sein Gefühl der soldatischen Kameradschaft
und des Dankes gegenüber Düsterberg für die große Leistung,
die er in 14 Jahren für den Stahlhelm und für den vor¬
bereitenden Kampf der nationalen Bewegung vollbrachthabe.

Das Reichsernährungsminiskerium wurde mit der Aus¬
arbeitung eines Gesetzes zum Schutz des Gartenbaus er-
mächttgt.

Das bayerische Ministerium hat durch Gesetz die kor-
ruptionsbesiimmungen des Strasgesehbuchs und des Han¬
delsgesetzbuchs mit rückwirkender Kraft verschärft.

Die Reichskonferenz der sozialdemokratischen Partei
wählte die Reichstagsabgeordneten Otto Wels und Hans
^ - gel ur Parkeivorsihenden . Hilferding und Breitfcheid ge¬
hören dem Vorstand nicht mehr an.

Die nationalsozialistischen Börfenbesucher veranstalteten
am Donnerstag nachmittag in der Berliner Börse eine
Kundgebung.

Unter dem Kennwort „Hitler-Stiftung zugunsten der im
Kampf um Deutschlands nationale Wiedergeburt gefallenen
und schwerbeschädigten SS .- und SA .-Leuke" veranstalten
di« Thüringer Lehrervereine eine Sammlung.

Die Deutsche Hochschule für Politik wir - staatliche Lehr¬
anstalt.

Das deutsch-niederländische Wirtschafsabkommen ist am
Donnerstag unterzeichnet worden.

Der Generalrepräsenkant der „Derop ", Schautoff , der
einen Selbstmordversuch unternahm , ist seinen Verletzungen
erlegen.

Mac Donald ist von Washington abgereist.
Der Verwalkungsrat des Internationalen Arbeitsamts ist

am Donnerstag zu seiner 62. Tagung zusammengetreken.

Reue Nachrichten
Neue Arbeiten im Sofortprogramm

Berlin , 27, April . Das Reichskommissariat für Arbeits¬
beschaffung hat wieder eine Reihe von Arbeitsvorhaben
im Rahmen des Sofortprogramms erledigt . Es handelt sich
in erster Linie um den hochwasser-freien Ausbau des Damms
nach Nordstrand an der schlesischen Küste  in einer
Länge von 2,6 Kilometer . Die Kosten sind auf 2,6 M >ll.
Reichsmark veranschlagt . Der Bau wird für 600 Arbeiter
2 Jahre lang Arbeit schaffen. Weiter sind 2 Will . RM . für
Wasserstraßenausbauten in Baden  genehmigt.
Dabei werden 1400 Arbeiter in 250000 Tagewerken be¬
schäftigt werden . Schließlich ist der Ausbau der Bartsch in
Niederschlesien  vorgesehen . Eingesetzt find dafür
560 000 RM . Br 100 000 Tagewerke , bei denen 800 Arbeiter
beschäftigt werden.

Sitzung der deutschnationalen
Reichstagsfraktion

Berlin , 27. April . Die deutschnationale Reichstagsfraktion
trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten Schmidt-
Harmover und in Gegenwart des Parteiführers Minister
Dr . Hilgenberg  zusammen , um .zunächst die politische
Lage , -die Lage der Partei und im Zusammenhang damit die
Vorgänge in Vraiinschweia lind beim Stahlhelm m be¬

sprechen . Auch die Staatssekretäre v. Rohr und Dr . Bang
nehmen an der Sitzung teil , um über ihre Tätigkeit in der
Regierung zu berichten.

In der Fraktionssitzung der deutschnationalen Reichstags¬
fraktion am Donnerstag wurden zu stellvertretenden Vor¬
sitzenden außer Bürgermeister Bern dt  und Dr . Koch-
Düsseldorf , die schon mehrfach dieses Amt bekleidet hatten,
Herr von R e st o r s f - Ostpreußen gewählt . Herr von
Restcrsf hat die Verbindung mit Reichsrat und Staatsrat
aufrechtzuerhalten.

Die Korruption
6öln , 27 April . Bei der Handwerkerkranken¬

kasse  wurde neuerdings der letzte Vorsitzende Jäger  in
Haft genommen , dem nachgewiesen wurde , daß er zum Nach¬
teil der Handwerkerkrankenkasse falsche Entschädigungs¬
ansprüche eingereicht hat , deren Höhe noch nicht feststeht.
Ferner wurden bei der Kölner Handelsbank  Direk¬
tor Schmidt  und der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Direk¬
tor Thomas  verhaftet . Schmidt ist verdächtig , durch Ur¬
kundenfälschungen sich rechtswidrig 50— 10 000 RM . an¬
geeignet zu haben . Thomas erscheint dringend verdächtig,
diese Betrügereien begünstigt und sich selbst Beträge wider¬
rechtlich angeeignet zu haben.

In der Angelegenheit der Allgemeinen Orts¬
kran  k e n k a s s e K ö l n ist der Inhaber der Firma Weis¬
weiler u. Co ., Wilhelm Weisweiler,  verhaftet worden.

Berlin , 27. April . Die Beschlußkammer beim Landgericht k
Berlin hat die Beschlagnahme des Vermögens des früheren
preußischen Finanzministers und Präsidenten der Preußi¬
schen Zentralgenossenschaftskasse , Klepper,  verfügt . Bei
dem jetzt beschlagnahmten Vermögen handelt es sich in der
Hauptsache nur um die Einrichtungsgegenstände von Klepper
in der in Berlin gemieteten Villa . Ändere Vermögenswerte
Kleppers konnten nicht ausfindig gemacht werden , da Klep¬
per nach Ansicht der Behörden die anderen Vermögenswerte
insAusland inSicherheitgebracht  hat . Klepper
selbst hält sich augenblicklich in Finnland auf . Zur Zeit sind
Bestrebungen im Gang , seine Auslieferung  zu be¬treiben.

Berlin , 27. April . Nachdem in dem früheren Landtag
mehrfach Vorwürfe gegen die Geschäfts - und Kassensührung
des Unionklubs  erhoben worden sind, hat Dr . H u g e n-
berg  im Zusammenhang mit der Erhöhung der Renmvett-
isteuerüberweisungen den Sachverständigen Direktor Möllers
beauftragt , eine eingehende Untersuchung  vorzu¬
nehmen.

Berlin , 27. April . Der Kommissar der ärztlichen Spitzen¬
verbände gibt , wie das NdDdZ . meldet , bekannt , daß all«
beteiligten Stellen , insbesondere auch die von ihm eingesetzten
Kommissare und Beauftragten , ausschließlich nach den neuen
gesetzlichen Vorschriften des Reichsarbertsmrnisters über die
Neuzulassung von nichtarischen und kommunistischen Kassen¬
ärzten und über die Beendigung der Zulassung solcher Aerzte
zu verfahren haben . Er untersage dementsprechend eigen¬
mächtige Eingriffe gegenüber einzelnen Kassenärzten oder
den kassenärztüchen Vereinigungen.

^ keine Mandaksniederlegung Brünings
Berlin , 27. April . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . er¬

fährt , entsprechen die Gerüchte , daß der frühere Reichskanz¬
ler und Zentrumsführer Dr . Brüning sein Reichstagsmaichat
niederlegen werde , nicht den Tatsachen . Dasselbe gilt von
den Gerüchten , daß Brüning beabsichtige , Deutschland zu
verlassen , um eine Professur in England anzunehmen.

Ungerechtfertigte Angriffe gegen Slaatssekrclär von Rohr
Berlin , 27. April . Das Präsidium des Reichslandbunds

hat eine Entschließung gefaßt , in der eine Denkschrift Wer
die Neuordnung des berufsständischcn Aufbaus der Land¬
wirtschaft abgelehnt wird und insbesondere Angriffe gegen
den Staatssekretär von Rohr  enthalten sind. Es handelt
sich bei dieser Denkschrift um eine Arbeit , die Staatssekretär
von Rohr als Vorsitzender der berufsstänÄschen Arbeits¬
gemeinschaft Kr die deutsche Landwirtschaft lediglich als
Dispositivnsgrundlage zum Versand gebracht hat . Staats¬
sekretär von Rohr hat die in dieser Denkschrift enthaltenen
Auffassungen persönlich abgelehnt . Die Angriffe gegen den
Staatssekretär sind also völlig abwegig.

Beurlaubt
Berlin , 27. April . Kultusminister Rust hat den Pro¬

fessor Dr . Schünemann  in seiner Stellung als Direktor
der Hochschule für Musik mit sofortiger Wirkung beurlaubt
und zu seinem Ämtsnachfotger den ordentlichen Professor an
der Universität Kiel , Generalmusikdirektor Dr . Steine  er¬
nannt.

Fachschaft Reichsgericht
der nationalsozialistischen Veamtenablelluna

Leipzig , 27. April . Im Hauptsitzungssaal des Reichs¬
gerichts fand am Mittwoch abend die Gründung der Fach¬
schaft Reichsgericht der nationalsozialistischen Beamten¬
abteiluna statt . Oberlandesgerichtsrat Dr . Gut fahr  hielr
eine Ansprache , in der er sich u . a. mit der Frage der Un¬

abhängigkeit der Richter und mit dem Grundsatz der Gleich¬
heit aller Deutschen vor dem Gesetz beschäftigte.

Deutsche Volksparlei und Christlich-Sozialer Volksdienst
in Pommern aufgelöst

Stettin , 27. April . Der Vorstand des Landesverbands
Pommern der D e u t s che n V o l k s p a r te i hat einstimmig
beschlossen, den Landesverband Pommern der Partei auf¬
zulösen . Er macht es jedem bisherigen Mitglied zur Pflicht»
sich innerhalb der nationalen Front  zu betätigen.

Die Führergemeinschaft des Christlich -Sozialen Volks¬
dienstes Landesverband Pommern erklärt , sie sehe ihre natio¬
nalen und sozialen Ziele durch die Regierung Hindenburg-
Hitler vertreten und verzichte deshalb aus weitere politische
Tätigkeit . Der Landesverband Pommern werde außgeSst.

Alarmbereitschaft der polnischen Aufständischen ausgehoben
Berlin . 27. April . Die heutige polnische Preffe ver¬

öffentlicht einen Befehl des Führers der Auffländischen-
Verbände , wonach die Alarmbereitschaft dieser Verbände
aufgehoben wird . Damit ist ein in letzter Zeit zu bedrohlicher»
Ausmaßen angewachsener Zustand in den polnischen Min-
derheitengebieten zunächst einmal etwas gemildert woreen.
Man geht zweifellos nicht fehl , wenn man diesen Schritt
des Führers der Aufständischen -Verbände als einen Erßotg
der deutschen Schritte in Polen ansieht.

Unerhörte Angriffe des „Manchester Guardian-
Berlin , 27. April . Der „Manchester Guardian " ver¬

öffentlicht einen geradezu unglaublichen Artikel . Unter der
Ueberschrift „Wer war schuldig" wird der Reichstagsbrand
behandelt und behauptet , daß die Brandstifter in der deut-
scheu Reichsregierung sitzen. Für morgen kündigt das Blatt
ins Einzelne gehendes Material darüber an.

Von maßgebender deutscher Seite wird dazu erklärt , die
Reichsregierung stehe aus dem Standpunkt , daß ein der¬
artiger Vorwurf gegen die Regierung eines Landes in der
Geschichte beispiellos ist. Die Reichsregierung wird gegen
diese ungeheuerlichen Verunglimpfungen den schärfsten Ein¬spruch einlegen.

Das Berliner Festprogramm
Berlin » 27. April . Amtlich wirb folgendes Programm

der Maifeier mitgeteilt : 1. Vormittags 8 Uhr Kundgebung
der deutschen Jugend im Lustgarten . 2. Nachmittags 1 Uhr
Eintreffen der Arbeiterabordnungen in zehn Flugzeugen,
5.30 Uhr Empfang der Abordnungen durch den Reichspräsi¬
denten und den Reichskanzler . 3. Abends Aufmarsch von
Kolonnen von etwa 600 000 Monn zur Kundgebung auf
dem Tempelhofer Feld , wo von 4 bis 8 Uhr Mititürkonzerte
und Kunst - und Staffelslüge stattftnden . 8 Uhr abends Be¬
ginn der Kundgebung mit Verkündung des ersten Jahres¬
plans für den deutschen Aufbau durch den Reichskanzler.
Anschließend Feuerwerk und Fackelzug zum Lustgarten , wo
gegen 12 Uhr Ministerpräsident Göring eine Ansprache
hatten wird.

Evangelische Kirche und nationaler Staat
Berlin , 27. April . Der in Berlin versammelte Deutsche

Evangelische Kirchenausschuß nahm mit Befriedigung von
der Lösung der mecklenburgischen Frage Kenntnis . Mit
Nachdruck wurde betont , daß die sämtlichen deutschen Lan¬
deskirchen jeden Eingriff  in die ihnen ausdrüÄjch ge¬
währleistete Freiheit und Selbständigkeit ab zu wehren
entschlossen sind.  Ebenso nachdrücklich kam aber auch
die dankbare Freude zum Ausdruck , mit der die einzelnen
Landeskirchen und der Deutsche Evangelische Kirchenbund
das Wiederevwachen des vaterländischen Geistes begrüßen.
Präsident l ) . Dr . Kapler  teilte mit , daß sich der Reichs¬
kanzler bei der Unterredung am Dienstag erneut zu seiner
Reichstagserklärung über das Verhältnis von Staat und
Kirche bekannt und zugleich sein lebhaftes Interesse
für die Einheitsbestrebungen im deutschen Protestantismus
bekundet habe . Es soll deshalb ohne Zeitverlust an die Schaf-
sung einer neuen deutschen Kirchenverfassung
gegoitgen werden , die Len Bekenntnisstand wahre und in
Lebenskräften der Landeskirchen wurzelnd das weithin vor¬
handene starke Verlangen nach kirchlicher Einheit erfüllt.

Beurlaubungen im Bundesamt de» Stahlhelm
Berlin . 27. April . Im Anschluß an die Amtsenthebung

Düsterbergs sind der Bundeskanzler Major a . D. Wag¬
ner,  der Prffsechef Oberstleutnant a . D. v. Olberg,  Herr
v. Egon - Krieger  und noch drei andere Herren vor¬
läufig beurlaubt  worden.

Die kommissarische Leitung der Geschäfte des Bundes¬
amts ist >dem Landesführer des Landesverbandes Groß-
Berlin , von Stephani,  übertragen worben . Mit der
Leitung der Reichspressestelle des Stahlhelms ist Freiherr
von Meben  beauftragt worden.

Der Effektivausschuß zu den deutschen PolizeivertzAtuissea
Genf . 27. April . Der Effektivausschuß ist nunmehr da¬

zu übergegangen , die deutschen Polizeiverhaltntss«
einer Untersuchung zu unterziehen . Die Tendenz Frank¬
reich und den von ihm abhängigen Staaten ist Kar : nach
ihrer Auffassung müßte die ganze deutsche Polizei als



Seite 2 — Nr. 98 Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter* Freitag , den 28. April 1933.
mMtäri 'ch angesehen un-tz bei Ser Festsetzung Ser Heeres¬
stärke, Sie Deutschland bei dieser Abrrcstungsko noeniion zu-
aebitligt werden soü, voll in Anrechnung gestellt werden.
Mit einem bemerkenswerten Eifer hat der Effsktioausschuß
heute unrer diesem Gesichtspunkt sich mit allen Organen , die
irgendwie polizeiliche Funktionen ausüben, beschäftigt.
Schließlich hat aber auch dieser Ausschuß eingesehen, daß
weder die Landjäger , noch die Feldhüter und die Gemeinde-
poldsien einen mAitärischien Charakter haben. Morgen
wird der Ausschuß sich mit der deutschen Schutzpolizei
beschäftigen.

Kammerwahlen in Holland
Amsterdam. 27. April. In Holland  wurde gestern

sdie Neuwahl der Kammer vorgenommen. Von den 100
Ditzen erhielten: Rämischkatholische Staatspartei 28 (1920:
80 ), Antrrevolutionäre Partei 14 (12), Christlich-historische
Dwllei 10 (11), Sozialdemokraten 22 (24), Liberale 7 (8),
Demokraten 6 (7), Kommunisten 4 (2), Reformierte Staats¬
wartei 3 (3), Protestantische Reformpartei 1 (1). Nationaler
Dauernbund 1 (1), Verband für den nationalen Wiederaus-
wau 1 (0), Römischkatholische Volkspartei 1 (0), Christlich-
»omokratische Partei 1 (0), Revolutionäre Sozialisten 1 (0).
«>on den 53 Parteien und politischen Gruppierungen haben
sts also nur 14 zu Mandaten gebracht,
l Nach holländischem Brauch war die Regierung Ruys d?
Weerenbroeck einen Tag vor der Wahl zurückgetreten, um
der . Königin die Möglichkeit zu geben, dem Wahlausgang
entsprechend neue Regierungsmänner zu berufen.

Der Nachrichtenkrieg gegen Italien
Rom, 27. April . In letzter Zeit sieht sich die italienische

Regierung immer wieder genötigt, die hartnäckig auftreten¬
den Lügen Nachrichten  zu widerlegen, wie z. B. über
angebliche Absichten auf portugiesische Kolonien
nvd auf den Hafen von Saloniki,  sowie über italie¬
nische Waffensen dun .gen nach Unaarn.  Mail hat
4n Rom den Eindruck, daß ein planmäßiaer Feld¬
zug  im Gang ist, um die italienische Außenpolitik M ver¬
dächtigen. Das „Giornale d'Jtalia " sagt, dieser Nachrichten-
krreg zeige, daß, obwohl man in Genf von der „Abrüstung
.der Geister" gesprochen habe, man noch keinen Schritt auf
dem Weg der Aufrichtigkeitund des Anstands in den inter-
^rmtionalen Beziehungen weiteraekommen sei. Die Urheber
,der falschen Nachrichten seien die üblichen Agenten der
Geschützfabriken  und der Politik, die darauf abzielt,
Frieden und Vertrauen unter den Völkern unmöglich zumachen.

Rundfunkrede Luthers
Washington, 27. April . In einer über die ganzen Ver¬

einigten Staaten verbreiteten Rundfunkrede wies der neue
deutsche Botschafter Dr. Luther  auf die Rede Hitlers hin,
in der der Reichskanzler den Friedenswillen Deutschlands
und die Bereitschaft zur Mitarbeit an der Welkwirkschafts-
lonferenz betonte und übersteigerte autarkische Bestrebungen
^ablehnte. Dr . Luther erklärte, Deutschland fordere Gleichheit
.der Bewaffnung, allgemeine Abrüstung und Anerkennung
feines Grnndrechts, sich als souveräner Staat zu belätigcn.

Japanisch -chinesischer Frieden?
London, 27. April. „Daily Expreß" meldet, demnächst

werde ein j a p a n i sch- chi n e s i s che r Friedens ver¬
trag  mit folgenden Bedingungen abgeschlossen werden:
Die nordchinesische Regierung erkennt Mandschukuo an. Die
Chinesische Mauer wird Grenzlinie zwischen Nordchina und
Mandschukuo. Zu beiden Seiten der Mauer wird ein mili-
tärsreies Gebiet von rund 190 Kilometer Breite geschaffen.
China schließt mit Mandschukuo einen Handelsvertrag ab.
Die jc-panischs Kriegsflotte gewährt im Notfall den nord-
chinesischen Hasen Schutz.

Die javanischen und mandschurischen Truppen sollen Ge¬
rüchten zufolge in Eile an die russische Grenze  be¬
fördert werden. Andererseits wird vermutet , Japan wolle
Truppen am Kupeikupaß zu einem Angriff aus Peiping
(Peking) und Tientsin zusammen,ziehen.

Zahlungsaufschub für die Kriegsschulden
Washington, 27. April . Auf eine Erklärung des franzö¬

sischen Ministerpräsidenten Daladier , Frankreich sei bereit,
die fällige Kriegsschuldenrate vom 15. Dezember 1932 en
Amerika nachzuzahlen, wenn Amerika die am 15. Juni 1933
fällig werdende Rate bis nach Beendigung der Wirtschafts-
konferenz, die am 12. Juni Zusammentritt, verschiebe und
gewisse Zollerleichterungen gewähre, wind Präsident Roose-
velt das Parlament um die Ermächtigung erfüllten, die
fällig wendenden Raten Englands und Frankreichs bis nach
Beendigung der Konferenz zu stunden und von sich aus
Aenderungen im amerikanischen Zolltarif vorzunehmen, die
sich nach den etwaigen Vereinbarungen mit diesen oder auch
andern Ländern richten würden.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 28. April 1933.

Das letzte Brett , das mich hinüberführt,
Soll meiner Freiheit erste Stufe werden!

Goethe.
*

Amtliche Äiensiliachrjchlen
Ernannt: Professor von Heider  an der Kunstgewerbelchuls

zum Beauftragten mit besonderen Vollmachten an der Schule-
Polizeiunterwachtmeister Wickerzum  Polizeileutnant: die Schutz-'
pollzeibeamten Wortz beim PolizeipräsidiumStuttgart und Hä-
gele  bei der PolizeischulabteilungEllwangen zu Polizeiwacht-
meistern,- VersorgungsanwärterEmil Moser  in Tübingen zum
Kanzlelassistenten(Klinikoerwalter) an der MedizinischenKlinikder Universität.

Aus dem Staatsdienst entlassen: die Hauptlehrerin Stahl
an der Frauenarbeitsschule in Ulm auf Ansuchen.
. Ruhestand verseht: Oberlehrer Banholzer  an der
kath Volksschule in Hsilbronn aus Ansuchen: Dekan Häcker
an der Friedenskirche in Stuttgart.

Dom Krämer-, Dich- und Frachtmarkt
Mit verdrossenen Mienen sah man gestern in den frühen

Morgenstunden die Marktleute ihre Stände aufschlagen und
ihre Waren ausbreiten , denn der immerhin ausgiebige Regen
ließ kein gutes Geschäft erhoffen. Und trotzdem sich das Wetter
gegen Mittag sogar recht freundlich gestaltete, war der Krä¬
mermarkt  sehr mager, d. h. die Händler waren zahlreich
vertreten, doch das Publikum , vor allem das Käuferpublikum
fehlte, eine Erscheinung, die dem Frühjahrsmarkt immer anhaf¬
tet. — Eine weitaus bessere Note verdient der Vieh markt,
der bei gutem Auftrieb , entsprechenddes Besuches einen leb¬
haften Handel aufwies . Dort sah man weitaus zufriedenere
Gesichter, als in der Budenstraße; daß selbst die jüdischen Vieh¬
händler in der nationalsozialistischen Hochburg unbehelligt ihrem
Geschäft nachgingen, soll in der Zeit der Greuelmeldungen be¬
sonders erwähnt sein. Auch der Fruchtmarkt zeitigte ein gutes
Ergebnis . Bericht über den Vieh-, Schweine-, und Fruchtmarkt
siehe unter Handel.

Toufilmtheater
»Das Lied einer Nacht"

mit ganz großer Besetzung, wie Jan Kiepura, Fritz Schulz,
Magda Schneioer, Otto Wallburg, Jda Wüst u. A. Wer eine
Stunde lang sehen will , wie hinreisend schön die Welt ist —
wer eine Stunde lang Ferienseligkeit mitmachen will , dem sei
dieser sonnige, klingende Film wärmstens ans Herz gelegt.

Abendsingwoche
Wir verweisen nochmals auf die von Dr. Seifert  geleitete !

A b e n d s i n g w o che. besonders auf das Choralsingen in der j
Kirche, bei der die Beteiligung von seiten der Gemeinde noch §
viel lebhafter sein sollte. Es genügt, ein Gesangbuch mitzu- !
bringen und ein offenes Gemüt für die Schätze des Ev. Kirchen- iliedes . i

Der Württ. Schwarzwaldverein j
unternimmt am kommenden Sonntag eine Nachmittagswande¬
rung nach Altensteig . Näheres ist aus der heutigen Anzeige
ersichtlich.

Bo » der Stadtkapelle
Die von einer Nachbarzeitung gestern veröffentlichte Notiz,

wonach sich oie Stadtkapelle Nagold  in eine SA .-Ka-
pelle umgewandelt habe, ist in dieser Fassung unrichtig u. die ganze
Meldung verfrüht, da in der Angelegenheit noch Verhandlun¬
gen gepflogen werden.

Der landwirtschaftlicheOrtsverein Nagold
wählte den bisherigen stellvertretenden Obmann Julius Raas
zum Obmann. Als sein Stellvertreter wurde Reiuhold Rauferbestimmt.

Ev. Dolksbund
^ Leider war der sehr interessante Lichtbildervortrag von
St .-Rat Dr. Müller  über die „Wunder des Sternenhimmels"
nur schwach besucht. Alan sah zuerst die Einrichtungen und Ap¬
parate verschiedenerSternwarten mit ihren z. T. riesigen Tele¬
skopen, die wie drehbare Riesengeschützein Panzertürmen an¬
muten. Hierauf behandelte der Vortragende hauptsächlich die
Sternhaufen und die kosmischen Nebel.

Lkeuerker minkalender für die Landwirtschaft
Mai 19ZZ

1. Mai : Staats- und Gemeindesteuern(Grund-, Gewerbe-, Ge¬
bäude- und Gebäudeentschuldungssteuer).

5. Mai : Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe, soweit sie an da»
Finanzamt zu entrichten ist, für die Zeit vom 16.—3g. April 1933.

15. Mai : Einkommensteuervorauszahlung, soweit nicht Abgel¬tung stattiindet.
15. Mai : Vermägensskeuervorauszahlung.
20. Mai : Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe, soweit sie an das

Finanzamt zu entrichten ist, für die Zeit vom 1.—15. Mai.

Die Entlohnung amI. Mai
Amtlich wird mitgeteilt:
Voraussetzung für die Bezahlung der feiernden Arbeit¬

nehmer ist, daß für sie am 1. Mai tatsächlich Arbeitszeit
ausfällt . Diese Arbeitnehmer sollen so gestellt werden, als
wenn sie am 1. Mai gearbeitet hätten . Fällt aus den 1. Mai
plan  m ä ßig  eine Feierschicht,  so entfällt die Bezah¬
lung : würde jedoch der Arbeitgeber auf den 1. Mai außer-
planmäßig eine Feierschicht legen, so würde eine solche Ar¬
beitsverteilung dem Sinn der Verordnung vom 20. April
widersprechen, in diesem Fall würde also der regelmäßige
Arbeitsverdienst zu zahlen sein. Für die ausfallende Arbeits¬
zeit ist der regelmäßige Arbeitsverdienst  zu
zahlen. Ueber stunden  sind hiernach regelmäßig nicht
zu bezahlen, weil nicht damit gerechnet werden darf , daß sie
über die normale Arbeitszeit hinaus geleistet worden wären.
Den Akkord arbeitern  ist der durchschnittliche Akkord¬
verdienst ihrer Gruppe zu zahlen, damit sie den regel¬
mäßigen Arbeitsverdienst im Sinn der Verordnung er¬
halten. Die vorstehenden Grundsätze greifen nicht Platz, so¬
weit tarifliche Pestimmungen eine andere Bezahlung aus¬
fallender Arbeitszeiten an Wochenfeiertagen versehen.

Für Arbeitnehmer , die am 1. Mai notwendige Ar¬
beiten  zu machen haben, wird folgendes zu gelten haben:
Ist im Arbeits - oder Tarifvertrag für Arbeit an Wochen-
feiertagen ein Zuschlag  vorgesehen, so ist dieser Zuschlag
auch für die Arbeit am 1. Mai zu zahlen. Sind für dis
Wochenseiertage Zuschläge in verschiedener Höhe vorgesehen,
so ist der für den Neujahrstag vorgesehene Zuschlag zu
zahlen.

Eine Warnung . Wie dem „NS .-Kurier " bekannt wird»
versuchen verschiedene Arbeitgeber die Zahlung des 1. Mar
dadurch zu umgehen, daß sie ihren Arbeitern auf Samstag
kündigen und sie am Dienstag wieder einstellen. Die Na-
tionalsoz. Deutsche Arbeiterpartei betrachtet derartige Maß¬
nahmen als Sabotage -Akt einer gesetzlichen Maßnahme der,
Reichsregierung und wird mit allen zur Verfügung stehen»
den Mitteln gegen derartige Auswüchse Vorgehen. ' " ^

Keine Straßenumbenennungen mehr. Reichskanzler Hit¬
ler veröffentlicht in der Reichspressestelle der NSDAP , fol¬
gende Erklärung : „In letzter Zeit werden in zahlreichen
Orten und Städten Straßen und Plätze umgetaust. So
sehr ick mich über die Ehrung freue, die man mir durch die
Verbindung solcher Straßen und Mätze mit meinem Namen

Du sollst : nur eins Ooabinsnbsl - Zochvsidmasostivs stauPsu ! Vtzsoclor Lchntzbgsrb , Lau 2 1sisbv . 11

Mit einer fast nocb kindlich ungelenken Handschrift hatte
sie ihm ausführlich geschrieben:

„Mein lieber Fred , Hab' innigen Dank für deine ent¬
zückenden Rosen und Bücher, die du mir zu meinem Ge¬
burtstage geschenkt hast. Meine Mutter hatte sie mir mit
auf den Gevuwsmgstrsch gestellt, und von allen Geschenken
haben sie mich am meisten erfreut . Schade, daß du zu der
Feier nicht in Weltersburg sein konntest, das wäre zu
schön gewesen. Denk dir, Fred , mein Bruder hat mir zu
meinem Geburtstage eine Reise nach Italien geschenkt.
Ich soll sie in seiner Begleitung unternehmen . Nach meiner
Genesung von dem bösen Autounfall würde mir die Luft¬
veränderung sehr gut tun , sagte vr . von Kamp. Heinz,
der wegen der Ernte und den anderen landwirfchaftlichen
Arbeiten im Sommer nicht gut abkommen kann, hat
unsere Abreise auf Mitte September festgesetzt. Allerdings
soll von einer anstrengenden Rundreise abgesehen und nur
Venedig mit dem Lido ausgesucht werden. Nach drei¬
wöchigem Aufenthalt am Lido werden wir über Bozen
heimfahren . Vielleicht bleiben wir dann noch acht Tage
in Bozen. Ich freue mich sehr auf die Reise. Wann be¬
kommst du deine Ferien ? Es bleibt doch dabei, daß du
sie in Oberleimbach oder Bad Salzschlirf verbringst , damit
wir uns dann täglich sehen können. Hoffentlich brauchst
du nicht bis zum September zu warten , denn da wäre ich
ja gar nicht dccheim. Schreibe mir bitte bald darüber!
Mit innigsten TvShr-v bin ich Mr immer

deine Marianne .*
Alfred legte den Brief bereite . Im September war

Marianne nicht daheim? vnd vor Mitte September war für

ihn an Urlaub nicht zu denken. Also sah er Marianne in
diesem Jahre wohl nicht wieder.

Merkwürdig , dachte er, eigentümlich berührt : ich würde
für ein Zusammensein mit Marianne freudig die schönste
Reise fahren lassen, und sie findet für den Fall , daß wir uns
nicht sehen, kein Wort des Bedauerns.

Unwillig verzehrte er sein Abendbrot.
Doch dann brach sich wieder die Liebe zu Marianne

Bahn . Sie ist ja erst ein siebzehnjähriges Mädchen, freut sich
mit der überschwenglichenBegeisterung , der nur die Jugend
fähig ist, auf ihre erste große Reise und das Wunderland
Italien . Und in dieser ersten Begeisterung hat sie den Brief
geschrieben, ohne über die Empfindungen , die er Hervor¬
rufen könnte, lange nachzudenken.

Aber ein Stachel blieb doch zurück. Der erste Wer-
s mutstropfen war in den Becher dieser jungen , reinen Liebe

gefallen.
*

Einen ganz eigenartigen Auftrag hakte Alfred Wenger
erhalten . In einem Privatschreiben war er von General¬
direktor Wilmsen, der nun schon seit vierzehn Tagen in Bad
Nauheim zur Kur weilte, gebeten worden, ihm einen Pri-
oatdienst zu erweisen.

Diese Gefälligkeit bestand darin , am kommenden Sonn¬
tagvormittag zur Wohnung des Generaldirektors zu gehen,
dort von dessen Haushälterin , einer älteren Dame, die dem
Junggefellenhaushalt Vorstand, eine alte, äußerst wertvolle
Vase in Empfang zu nehmen und dann mit dem Auto des
Generaldirektors die Vase als Verlobungsgeschenk in das
Haus des Professors Holten zu bringen.

Wilmsen erklärte in dem sehr herzlich gehaltenen
Schreiben, daß seine Nichte Irene , die sich an dem Sonntag
verlobe, sich immer ungemein für die antike Vase, die ein
altes , unbezahlbares Erbstück der Familie sei, interessiert
hätte . Er würde ihr mit diesem Verlobungsgeschenk eine sehr
große Freude bereiten. Die Überbringung dieser Vase durch
einen Boten sei ihm zu gefährlich. Wenn er daheim an¬
wesend wäre , so würde er sie natürlich selbst überbracht

haben. So aber wollte er Alfred bitten, ihm diesen Gefallen
zu erweisen, denn er wüßte nicht, wem er sonst das wert¬
volle Objekt anvertrauen könnte.

Alfred übernahm diesen Auftrag recht gerne, bezeugte
er doch das besondere Wohlwollen und Vertrauen , das ihm
der Generaldirektor entgegenbrachte.

So ging er denn am nächsten Sonntagvormittag in
Zylinder und Besuchsanzug zur Wohnung des General¬
direktors, nahm dort unter tausend Ermahnungen der alten
Hausdame das kostbare Geschenk in Empfang , setzte sich be¬
hutsam in das bereits wartende Auto und fuhr zur Woh¬
nung des Professors Holten.

Als Alfred klingelte und dann die Wohnung aecrat,
kam ihm Käte Holten entgegen.

Erstaunt blickten sich be>.de an.
Alfred, der wohl damit gerechnet hatte , feine einstig«

Flugkameradin hier anZutreffen, faßte sich zuerst wieder und
gab die Erklärung über sem unerwartetes Erscheinen ab.

Da mußte er denn mit in den Salon , wo das Braut¬
paar in einem wahren Blumenmeer öle Gratulanten
empfing.

Käte stellte Alfred dem Vater , dem Verlobten, ihrer
Schwester Marga und den anwesenden Güsten vor und ent¬
fernte dann die Hülle von dem Geschenk.

Unbeschreiblich groß war die Freude , die die Braut
bei dem Erblicken der Vase empfand. Alfred stattete i«
Namen des abwesenden Onkels die Glückwünscheab und'
wollte sich dann wieder entfernen , wurde jedoch non Pro¬
fessor Holten so lebhaft gebeten, zu bleiben, daß er sich in
dem Kreis der E iste niederließ und mit auf das Wohl des
Brautpaares anstieß.

Die Gratulationscour nahm im Dreimäderlhause
keineswegs so steife Formen an , wie das Erft bei äh« -
lichen Anlässen der Fall ist.

Während die junge Braut natürlich etwas stiller war.
sorgten ihre Schwestern Marga und Käte für die heiterste
Stimmung

^Fortsetzung, siehe Seite 5)
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Der Tag der nationalen Arbeit
Zum Tag der nationalen Arbeit.

Das Schicksal warf uns in die Not . Es stellte uns damit
die Aufgabe , die Not zu wenden . Dieser Aufgabe dient auch der
1. Mai , der von der Reichsregierung zum Festtag des schaffen¬
den Voltes erklärt worden ist.

Wie war es doch? Wo stehen wir ? „Man hat unser Volk
ins Joch gezwängt . Das Herrenvolk der Welt must Sklaven¬
dienste tun . Von oben bis unten und von unten bis oben. Da¬
gegen must das ganze Volk Front machen: von oben bis unten
und von unten bis oben?'

Das ist der Jammer : Zwischen oben und unten steht eine
Wand von Dünkel , Besitz und Bildung . Wir verstehen uns nicht
mehr . Wir sind kein Volk, sondern zwei Parteilager , die sich
auf das Erbittertste befehden. Darum wurden wir auch zum
Spielball in oen Händen der Mächte , die die Welt beherrschen.
Wird einmal oben und unten eins fein, dann gehört uns die
Erde ." So lesen wir es als Merkworte in dem Buch : „Der un¬
bekannte SA .-Mann ". Das war früher das Bild des 1. Mai
mit den gegen Staat und Nation aufgerollten roten Fahnen:
Zwei Pnrteilager , Bürger und Arbeiter , die sich auf das Er¬
bittertste befehden. Wir geben dem Tag einen neuen Sinn:
Arbeiter und Bürger Hand in Hand als Glieder des Voltes!
Statt Volkszerrifsenheit zeige dieser Tag von nun an Volks¬
gemeinschaft — nationalen Sozialismus.

Vor langen Jahren führte ein sozialdemokratischer Partei¬
tag in Paris ! (immer kam dem Deutschen vom Welschland der
Betrug und die Tücke) die Maifeier als „Fest des internationalen
Proletariats ein ". Den Führern der Partei war wohl bekannt,
dost seit Urväterzeiten in den meisten europäischen Kulturlän¬
dern Maifeiern gebräulich gewesen sind. Nicht bekannt war
ihnen aber , dast die Maifeier , der die Walpurgisnacht vorangeht,
germanischen Ursprungs ist und ihre weite Verbreitung dem
überragenden Kultureinflust verdankt , den die Germanen seit
srühgeschichtlichen Zeiten im Abendland und darüber hinaus
ansgeübt haben . Der Tanz um den Maibaum , den Lebens¬
bauin , der auch wiederum unserem Weihnachtsbauin entspricht,
ist heute noch in den meisten deutschen Gauen nachweisbar,
Auch Mailehen , Müdchenversteigerungen , Mailiebste , das Maien¬
stecken, kennt man auch in vielen deutschen Gegenden . Das sind
alles Gebräuche, die mit der altgermanischen Maifeier zusam-
menhängen . Nach dein „Völkischen Beobachter", l ) 7. Ausgabe,
gestaltete sich eine solche Maifeier etwa folgendermasten:

In der Walpurgisnach . der Nacht vor dem k. Mai (die
Germanen rechneten nach Nächten) zog die Heranwachsende Ju¬
gend nach Wnlburg , heute vielfach in Kalvarienberg verchrist-
licht. Das war Heiligtum und fester Platz zugleich. Im Scheine
des flammenden Feuers maste» Jünglinge und Jungfrauen
im Wettlaus durch ein Steinwirrsal , das den Sonnenlauf dar¬
stellte, ihre Kräfte . Der Tüchtigste fand die Tüchtigste und das
schönste und kräftigste Paar feierte die Hochzeit. So erwuchs
ein Geschlecht, von dem noch Tacitus schrieb, die Germanen
seien ein durch keinerlei Blutmischung entstellter , eigenartiger
und nur sich selbst gleicher Menschenschlag. Tacitus hatte Äch¬
tung von solchen Völkern , wo nur Jungfrauen heirateten . Sie
empfangen den Gatten , gleichsam wie einen Leib und ein Leben,
und weiter gibt es keinen Gedanken , kein Gelüste , da sie
in Wahrheit die Ehe , nicht den Gatten lieben ."

Das heilige Feuer in der Walburg wurde von den Jüng¬
lingen entflammt durch das Drehen eines Pfahles im Schnitt¬
punkt des H a ke n kr e u z h o l z e s. Es ist das alte Sonnen¬
zeichen und älteste Kultzeichen der Germanen schon in der Stein¬
zeit . Und im dritten Reich, im nat .-soz. Staat soll die alte
germanische Maifeier wieder ein deutscher  Festtag werden.
Ueber den Betrieben , über den Strasten soll das Hakenkreuz
wehen . Wie damals am Häkenkreuzholz, das Festfeuer entziin-

Das offizielle Festabzeichen zum I. Mai
Wir zeigen hier das genehmigte Abzeichen
zur Erinnerung an den Festtag der na¬
tionalen Arbeit am I. Mai . Der Gau
Groß-Berlin der NSDAP , weist darauf
hin, daß verschiedene Zeitungen ein an¬
gebliches offizielles Abzeichen zum I. Mai
veröffentlicht haben. Dieses Abzeichen, daS
dreieckig ist und in der Mitte das Abzei¬
chen der Nationalsozialistischen Betriebs¬
zellen-Organisation trägt, ist falsch und
von keiner Dienststelle der NSDAP ,und
auch nicht vom Ministeriumfür Bolks-
aufklärung und Propaganda genehmigt
morden. Die Verkäufer dieses angeblichen
Festabzeichens sind sofort der Polizei zu übergeben und die Abzei
ch>n einzuziehen.

Taff 6er
nationalenarbetti
1 Mai
1SZ2

det wurde, so soll am Tag der nationalen Arbeit die Hitlerfahne
Kunde geben, von der Welle des Nationalsozialismus, die den
Sozialismus hochtrügt, Kunde geben von der Glut der erwachten
Nation , die alle Gegensätze. Standesunterschiedewegschmilzt und
die Schichten zur organisch gegliederten Volksgemeinschaft zu-
sammenschweistt.

Die Vorväter des Marxismus , die Juden tanzten ums gol¬
dene Kalb : die Vorväter des deutschen Arbeiters tanzten um
den Maienbaum , das Sinnbild des Lichtes und Lebens . Hitler
hat den deutschen Arbeiter gelehrt , wieder auf die Stimmen
seines Blutes zu hören , das in der Irre , in die ihn fremdrassige
Verführer leiteten , immer nach Volk und Vaterland rief . Dieser
1 Mai bietet der Welt ein hehres Schauspiel : Ein marschieren¬
des Arbeitsoolk . Der k. Mai wird Nationalsozialismus : denn
Nationalsozialismus ist marschierende Vaterlandsliebe . Wohin
marschieren denn die F-estzüge, die braunen Bataillone , die
Arbeiterkolonnen auf den Strasten der Dörfer und Städte ? Sie
marschieren alle hin - nach Deutschland.

Es lebe die marschierende Vaterlandsliebe!
Es lebe das heimkehrende Arbeitertum!
Es lebe Deutschland!

Das Programm zum 1. Mai.
wurde gestern abend in einer Sitzung im Rathaussaal unter
Bürgermeister Maier  und Studienrat Kubach  in Anwesen¬
heit von Vertretern staatlicher und stäot. Behörden, Kirche uno
Schule, des Handels und Handwerks, der Vereine usw. nochmal
durchgesprochen und wird in der morgigen Nummer des Gesell¬
schafters veröffentlicht werden.

erweist, so sehr bitte ich aber doch, davon absehen zu wallen,
ristarische Bezeichnungen zu verändern . Wir dürfen nicht in
den Fehler der Putschisten des Jahres 1918 verfallen. Jede
Generation soll nur das auf sich selbst beziehen, was sie selbst
beschaffen hat . Es ist unsere Ehrenpflicht, die Namen der
icaoemberverbrecher von unseren öffentlichen. Straßen und
Plätzen zu entfernen. Sie sollen dann aber wieder ihre
alten Bezeichnungen erhalten. Nur das, was die nationale
Revolution für die Zukunft selbst aufbaut , darf sie mit ihrem
und den Namen ihrer führenden Männer verbinden."

Frachtfreie Beförderung von Grünschmuckfür den I . Mai.
Die Reichsbahn hat die frachtfreie Beförderung des Grün¬
schmucks für den nationalen „Feiertag der deutschen Arbeit"
übernommen. Aus Anordnung des Reichsministeriums des
Innern erhalten alle öffentlichen Gebäude des Reichs, der
Länder und der Gemeinden zum 1. Mas nickt nur Fest-
deflagMNg, sondern auch festlichen Grünschmuck mit frischem
Birkengrün oder grünen Nwdelholzzweigen. Das erforderliche
Grün wird von den staatlichen Forstverwaltungen Len
öffentlichen Stellen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Die Post am 1. Mai . Die Postzustellung mit Ausnahme
ber Eil- und Telegrammzustellung wird am 1. Mai ausfallen.
Die Postschalter sind wie an anderen Sonn - und Feiertagen
von 11—12 Uhr geöffnet, jedoch nicht für Paketdienst.

Die Kraftposten werden mit schwarz-weiß-roten und
.Hakenkreuzfahnen und nach Möglichkeit mit frischem Grün
geschmückt sein.

Eisenbahnverkehr am 1. Mai 1933. Am Montag , 1. Mai
1933, dem Feiertag der nationalen Arbeit, verkehren die
.Züge des Personenverkehrs allgemein wie an Sonn - und
Feiertagen . Auf den: Bodenfee wird anstatt des Kurses 42
Friedrichshasen ab 5.55 der Kurs 44 Friedijichshafen ab
7.45, Konstanz an 9.15, gefahren. Im Berkehr mit der
Schweiz gilt der Werktagsfahrplan.

Neue Gemeinderäte in Nschbargemeinden
Psrondorf: Die Reihenfolge der Mandate ist folgende: Mar¬

tin Huber, Schreiner, Fritz Renz, Farrenhalter , Jakob Brenner,
Gipser, Iohs . Hartmann, Fischzüchter, Johann Georg Dengler,
„zum Hirsch", Iohs . Renz, Bauer. Ersatzmänner: Emil Necker,
zur Pfrondorfer Mühle, Karl Schuhmacher, Kaufmann und
Karl Renz, lediger Bauer.

Wildberg: Die Eemeinderntsneubildung nach dem Eleich-
jchaltungsgesetz ist hier vollzogen. Der Gemeinderat ist rein
nationalsozialistisch. Entsprechend dem Wahlergebnis des 5.
März hat nur die NSDAP , einen Wahlvorschlageingereicht.
Als Stavträte sind danach gewählt: Jakob Bihler . Schneider¬
meister und Gastwirt: Hermann Seeger, Landwirt : Jak . Mayer,
Mechanikermeister: Reule Julius Lehrer: Georg Eberhardt,
Kaufmann: Ludwig Gärtner , Landwirt : Jakob Wörner, Zim¬
mermann und Heinrich Wagner, Hilfsarbeiter. Ersatzmänner
sind: Gottlob Böhler, Schuhmacher: Fr . Ostertag, Kaufmann:
Wilhelm Keller, Landwirt und Adam Götz, Gastwirt zum
Ochsen. Die feierliche Vereidigung des neuen Gemeinderats
findet am Feiertag der nationalen Arbeit am l . Mai statt,
i- o sind auch hier die Voraussetzungengeschaffen, daß die Ge¬
meindevertretung am nationalen Aufbau im Sinne und Geiste
Adolf Hitlers mitarbeitet zum Wähle unserer Gemeinde und
unseres Vaterlandes.

Walddorf: Wiedergewählt wurden die3 alten Gemeinderäte:
Jakob Walz, VB. : Friedrich Schüttle und Wilhelm Brenner,
NSDAP . : neu hinzugekommen: Konrad Adam Walz und Jakoli
Dietsch NSDAP , und Peter Seeger-Monhardt Ehr. V.

Gechingen OA. Ealw, 27. April. Unfall.  Eine 33jährige
Frau geriet, als sie ihrem Mann beim Holzzerkleinern an der
Kreissäge half, mit der linken Hand so unglücklich in die Säge,
daß die Handwurzel gleich durchschnitten wurde. Nachdem sei¬
tens der Krankenschwester die erste Hilfe geleistet war, ver¬
brachte man die Verunglückte ins BezirkskrankenhausCalw.

Neuenbürg , 27. April . Allerlei.  Am letzten Montag
wurden von hier aus wieder zwei politische Schutzhäftlinge
nach dem Konzentrationslager auf den Heuberg überführt . Die
Ueberfllhrten stammen beide aus Birkenfeld . - Der Vorstand
der hiesigen Realschule wurde im Zusammenhang mit der kürz¬
lich durchgeführtsn Polizeiaktion auf Neranlassung des Innen¬
ministeriums am Montag abend erneut in Schutzhaft genom¬
men . Eine weitere Schutzhaft wurde im Laufe der Nacht
über den Verwaltungsdirektor der allgemeinen Ortskranken¬
kasse verhängt . - Unsere gestrige Notiz , wonach Amtsgerichts¬
rat Brauer in Schutzhaft genommen wurde , ist unrichtig und be¬
ruht laut einer Mitteilung des Justiz -Ministeriums auf einem
Irrtum. - In der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr wurden
von einem Motorradfahrer an einer hiesigen Autoreparatur-
Werkstätte verschiedene Fensterscheiben eingeworfen . Der Fah¬
rer wollte dort tanken und als der Besitzer nicht augenblicklich
zur Stelle war gab der rücksichtslose Mensch seinem Unwillen
durch diese amt Ausdruck und verschwand unerkannt . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Wildbad . 27. April . Gerichtssaal.  In der Verhand¬
lung gegen die drei Einbrecher im Klosz'schen Delikatessenge¬
schäft, welche seinerzeit beträchtliches Aufsehen erregte , wurde
der Hauptangeklagte Herger,  dem öl Fälle nachgewiesen wer¬
den konnten , zu drei Jahren und sechs Monaten , ferner wegen
unerlaubten Waffenbesitzes zu weiteren zwei Monaten und die
beiden Einbrecher Hermann und Klink,  die bei je 42 Ein¬
bruchsdiebstählen beteiligt waren , zu je drei Jahren und einem
weiteren Monat wegen Waffenbesitz verurteilt.

Freudenstadt , 27. April . Kommissarisches.  Auflage-
Nachricht : Der politische Kommissar des Oberamts Freudenstädt
hat das Bürgermeisteramt Freudenstadt beauftragt , dem Kauf¬
mann Franz Steim , hier , eine öffentliche Rüge und letztmalige
Verwarnung zu erteilen , weil er hcrabwürdigende Aeutzerungen
über die deutsche Freiheitsbewegung und die Nationalsozialisti¬
sche Deutsche Arbeiterpartei sich erlaubt hat . Der Auftrag wurde
am 26. April 1083 vollzogen.

Baiersbronn , 27. April . Brand.  Gestern abend 8 Uhr
brach in dem Haus des Schindelmachers Klumpp  im Brun¬
nenteich Feuer aus . Die Ortsfeuerwehr erschien umgehend . Trotz¬
dem wurde das Haus ein Raub der Flammen . Menschen sind
nicht verunglückt . Selbst eine schwerkranke Frau des Hauses
wurde gerettet . Als Brandursache vermutet man Kurzschluß.

Letzte Nachrichten
Eintritt Franz Seltdes in die NSDAP.

Berlin , 27. April . Der Vundessiihrer des Stahlhelms.
Reichsarbeitslilinister Franz Seldte , erklärte heute abend in
einer Rundfunkrede seinen Eintritt in die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei. Er fügte hinzu, daß er sich und damit
den Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten, dem Führer Adolf
Hitler unterstelle. Die Kameraden, die ihm dabei nicht folgen
könnten, entbinde er von ihrem Fahneneid.

Präsident v. Neufoille znr NSDAP , bciqetreten.
Berlin , 28. April . Der Präsident des Reichskuratoriums für

Jugendcrtüchtigung, v. Neusville , der schon früher in seiner
Eigenschaft als Stahlhelmlandesfiihrer für Baden-Württemberg
stets in enger Fühlung mit der nationalsozialistischen Bewegung
stand und einer der stärksten Verfechter der Idee einer einheit¬
lichen Nation war, ist der Kreuzzeitung zufolge, ebenfalls der
NSDAP , veigetreten.

Zentrumsfraktion Unna zur NSDAP , iibcrgetrctcn.
Unna, 27. Avril . Ein Vertreter der Zentrumssraktion gab

in der heutige» Stadtverordnetensitzung im Namen von vier
Mitgliedern der Zentrumssraktion eine Erklärung ab, wonach
die Zentrumsfraktion vorbehaltlos zur Fraktion der NSDAP,
übertrete, um den Kampf für Deutschlands Erhebung und Er¬
neuerung nicht auf verlorenem Boden zu sühren.

Kurzmeldungen des Stahlhelm
IIWUMIMIlI»UUI»NIIII»MIIIIIIMI»WMI»IU«»IIMMI« MI »IIIMMIIIUI

Freitag, 38.April 1933. pünktlich8'/Mr
kurzer Appell im Sta -Heim (Zivil ).

Ortsgruppenführer Haecker

Millionenschiebnngen beim Duisburger Kabelwerk.
Düsseldorf, 27. April . Wie die nationalsozialistische «Volks¬

parole" meldet, haben Beamte der Oberpostdirektion Düsseldors
mitgeholfen, einen Riesenskandal auszudecken. Duisburger SA.
und Polizei besetzten am Mittwoch das dortige Kabelwerk, das
hauptsächlich an die Reichspost Materialien liefert . Umfang¬
reiche belastende Unterlagen wurden beschlagnahmt. Mitglieder
der Direktion und. der Betriebsleitung wurden festgenommen.
Bei den Korruptionssällen handelt es sich um Millionenobsekte.

«

Beuron in Japan . Nach den letzten Meldungen ist die
Errichtung einer Beuroner Missionsstation in Japan sicher-
gestellt. Erzabt P . Raphael Walzer von Beuron kam An¬
fang März nach dem Fernen Osten, um die beiden Patres
Hopple und Jaiser aufzusuchen, die seit 2 Jahren dort tätig!
sind. Im Schatten des Fusi -jak, des bekannten schönste^
Bergs Japans , eines erloschenen Vulkans , der im Westen
von Uokohama sich zu einer Höhe von etwa 3768 Meter er- j
hebt, wird Neu -Beuron errichtet.

Handel und Verkehr
Deutsch-holländisches Handelsabkommen ^

In den letzten Tagen ist ein deutsch-holländisches Handels¬
abkommen unterzeichnet worden. Reichsminister Dr. Hugen-
berg  ist es gelungen, der deutschen Landwirtschaft den notwen¬
digen Schutz zu sichern und doch der niederländischen Wirtschaft
die Möglichkeit der Einfuhr zu belassen, die sich auf dem deutschen
Markt bei Berücksichtigungvon Angebot und Nachfrage ergibt.
Die grundsätzlichen Fehler der früheren Handelspolitik, wahllos
Zollsätze langfristig zu binden, ist vermieden worden. Zugeständ¬
nisse sind nur gemacht worden, wo ein Einfuhrbedürfnis noch an»!
erkannt werden kann. Zugleich wurde für die deutsche In^
dustrie  das wichtige holländischeZugeständnis erreicht, daß der
Zinssatz  für das von der Niederländischen Staatsbank der
deutschen Industrie gewährte Darlehen ab 1. Juli 1933 von 5)4
auf 4 o. H. herabgesetzt wird.

Zollschuh für die nationale Wirtschaft
Auf Vorschlag des Reichsministers Dr. Hugenberg  hat dis

Reichsregierung verschiedene Zollerhöhungen für dis
Landwirtschaft und den Gartenbau  beschlossen. Die
Zollerhöhungen betreffen vor allem Hülsenfrüchte, Futtermittel,
Alumensamen und Korbweiden. Ferner werden die Einfuhrzölle
für sogenannte Panjepferde (kleine Rasse), Haarwild und Kanin¬
chen erhöht.

Zollwaffenstillstand
Bei den Besprechungen in Washington hat Roosevelt einen

Zollwoffen still  st and  vorgeschlagen , der, wie die Blätter
berichten, am Samstag , den 29. April , beginnen und bis zur Be¬
endigung oder Vertagung der Weltwirtschastskonserenz dauern
würde. Während dieser Zeit müßten die verscküedenen Staaten
sich verpflichten, weder Zollerhöhungen nach sonstige Handels¬
beschränkungenvorzunehmen.

Berliner Bsundkurs, 27. April . 14.49 G., 14.44 B.
Berliner Dollarkurs, 27. Avril. 3,846 G-, 3,854 B.
100 sranz. Franken 16.62 G., 16.66 B.
100 Schweiz. Franken 81.77 G.. 81.83 B.
100 österr. Schilling 45.45 G., 45.55 A.
Dt. Abl.-An!eihe 72.10, ohne Ausl . 13.29.
Privatdiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ. Silderpreis, 27. April. Grundpreis 44,99 d. Kg.
Der Lilbervreis ist an der Wiener Börse seit Anfang Avril

ran 85 auf 119 Schilling (von 38.68 auf 50 „/)) je Kilogramm
gestiegen.

Stand der Elektrisierung Augsburg—Stuttgart. Seit 19. April
werden die planmäßigen Güterzüge zwischen Augsburg und Neu-
Ulm elektrisch gefahren. Am 25. April wurde der elektrische Betrieb
init allen in Ulm Hbf. beginnenden und endigenden Personenzügen
auf dem Abschnitt Augsburg—Ulm ausgenommen. Schnellzüge
und durchgehendePersonenzüge werden vom 1. Mai an von Mün¬
chen bis Ulm Hbf. elektrisch durchgeführt werden. Seit 18. April
werden zum Anlernen des Personals Triebwagen -Probezüge zwi¬
schen Ludwigsburg und Eßlingen über Münster gefahren. Auf dem
Abschnitt Plochingen—Kornwestheim Hbf. werden seit 27. April
die planmäßigen Güterzüge elektrisch befördert. Das umfangreiche
Fahrleitungsnetz in Stuttgart Hauptbahnhof und Abstellbahnhof
wird am 30. April probeweise unter Spannung gesetzt werden,
einige Tage darauf auch die Fahrleitungen von Plochingen bis
Ulm, so daß auch die Strecke Ulm—Stuttgart und die Vororts¬
strecken Eßlingen — Stuttgart — Ludwigsburg elektrisch befahrbar
sind.- Nach Versuchsfahrten werden vom 8. Mai an Triebwagen¬
züge des öffentlichen Verkehrs auf den Vorortstrecken und Güter-
züge zwischen Ulm und Kornwestheim elektrisch befördert werden.
In den darauffolgenden Tagen werden auch planmäßige Personen-
und Schnellzüge zwischen Ulm und Stuttgart mit elektrischen Loko¬
motiven gefahren. Vom Fahrplanwechsel am 15. Mai an wird
der Stuttgräter Nahverkehr unter gekürzten Fahrzeiten mit elektri¬
schen Triebwagenzügen bedient werden können, Ende Mai wird
voraussichtlich der gesamte Verkehr (München—) Augsburg —Ulm-
Stuttgart auf die elektrische Betriebssorm umgestellt sein.

Die Losten für die Bankenprüsung. Der Reichswirtschastsmini-
ster hat gemeinsam mit dem Reichsfinanzminister eine Verordnung
erlassen, wonach, wenn der Reichskommissarfür das Bankgewerbe
die Nachprüfung einer Bank veranlaßt , die durch die Nachprüfung
entüandencn Kosten dem Reich von der betroffenen Bank zu er¬
statten sind.

T. E, Regelung der hopsenanbaufläch :. Der Deutsche Havfen-
bauverband lsilt mit : Für die Regelung der Hopfenanbauflä ^e
sollen die erforderlichen Erklärungen und Verordnungen der
Reichsregierung alsbald erlassen werden, ans jeden Fall noch >o
zeitig, daß das Verfahren noch im Juni 19-33 eingeleitet werden
kanp. Durch eine Reichsverordnung sollen die im Deutschen Hop-
fenbau-Verband e. V. zusammengescblossenenHopsenerzeiiger in
die Lage versetzt werden, in „ständischer Selbstverwaltung " ihren
eigenen Eesamtwillen gegenüber den eigenen Siandesgenonen im
Benehmen mit den Hopfenverbrauchern durchzuietzen. Die Reichs¬
verordnung soll nur eine Rahmenverordnnng werden. Die Re¬
gelung bezweckt die Anpassung des Angebots an die Nachfrage im
In - und Ausland nach Menge und Art und die Hebung der Quali-
läiserzengung innerhalb der Anbaugebiete.

Erleichterter Bezug von hühnerweizen. In den Bestimmungen
über die Verbilligung von inländischemeosiniertem Weizen für die
Geflügelhaltung war die Mindestmenge der Bezugsscheine, die der
Reichsmaisstelle für die Ausstellung der Verbilligungsscheine vor-
gesegt werden mußten, auf 75 To. festgesetzt. Entsprechend de»
Wünschen aus landwirtschaftlichen Kreisen hat der Reichsernäh¬
rungsminister nunmehr die Mindestmenge auf 48 To. herabgesctzr.
Ebenso verringert sich auch die angegebene Mindeslinenqe für di*
Eo'inieruna von Weizen durch den Inhaber des Verbilligung--.
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schelns von 75 auf 45 To . Um auch besonders gelagerten Fallen
Rechnung tragen zu können , ist der Reichsmaisstelle vom Ernäb-
rungsminister die Genehmigung gegeben worden , ausnahmsweise
Berbilligungsscheine auch über kleinere Mengen als 45 To . aus¬
zustellen , wobei sich dann auch die Mindestmenge für die Cosinie-
rung von Weizen entsprechend kleiner stellt.

Schwere Frostschäden am koiserstuhl . Wie aus Freiburg i. B.
berichtet wird , haben die letzten Nachtfröste an den Frühkartoffeln,
Obirkulturen und Reben am Kaiserstuhl schweren Schaden an¬
gerichtet.

Konkurs : D i e t e r l e u . C o. G . m . b. H., Reparaturwerkstätte
für Kraftahrzeuge , in Ulm.

Stuttgarter Börse , 27. April . Die heutige Börse war uneinheit¬
lich. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfand¬
briefe bei lebhaftem Geschäft gut gehalten . Der Aktienmarkt war
bei großen Umsätzen etwas fester.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold
vom 27 . April 1933

Diehmarkt.
Lattung : Zufuhr Stck. vertäust Etck. Preis Pro Stück

Stiere 3 1 220
Kühe 26 11 165 — 370 ,
Rinder u . trächl . Kalbinnen 42 17 145 — 350 .
Schmalvieh 32 24 75 — 140 ,

Handel schwach.

Schweinemarkt. Preis pro Paar
Läuferschweine 257 214 40 — 62 3LF
Milchschweine 217 195 30 — 38 ,

Zufuhr gut , Handel lebhaft . Marktbesuch gut.
Frachtmarkt.

Verkauft:
Weizen 49,51 Ztr. Preis pro Ztr ^ 10 .00 — 10 .60
Dinkel 6,00 . . , , , 7.60 — 8 .00
Gerste 19,15 . . . . .  8 .80 — 9.00
Haber 34 .48 , . . . .  6 .80 — 7.00
Ackerbohnen 3,00 . » » » » 7.50
Erbsen 2,86 , » » » » 10 .00

Der Markt war gut belebt , Zufuhr stark , Handel lebhaft.
Weizen und Dinkel ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle.

Nächster Fruchtmarkt am Samstag , 6. Mai 1933.

Stuttgarter Schiachlviehmarki , 27. April . Dem Donnerstag-
markt am stüdk. Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 4 Bullen,
17 Jungbullen , 5 (unverkauft 1) Kühe , 54 (28) Rinder . 224 Käl¬
ber , 156 Schweine . Marktverkauf : Großvieh schleppend, Kälber
lebhaft , Schweine belebt bei sehr schwacher Zufuhr . In der näch¬
sten Woche finden die Märkte am Mittwoch , 3. und Donnerstag,
4. Mai , statt.
Lchscn:

ausgcmästel
oc llileischig
kleilchig
ger gen

Lullen:
ausgemästet
oollfleischig
fleischig

Rinder:

ausgemastet
oollfleischig
fleischig
gering genährt

«atz«:
ausgemästet
oollfleischig

27 . 4. 95. 4. Kühe: 27. 4. 25. 4.
— 25 - 28 fleischig — Il - 14— Li - 25 gering gonährl — 9—11—. 21 - 22
— ' — Kälber:

feinste Mast - und
24 - 26 25 —2K besteSaugliölber 47 - 48 45 - 48
23 - 24 28 - 24 mitll . Mast - und

22 - 28 gute Saugkälber 42 —45 41 —44
geringe Kälber — 36 - 39

Schweine:28 - 30 28 - 3» über 3VV Pfd. 25 - 3626 —27 25 - 27 24V—300 Psd. 38 - 39 36 - !722 - 24 200—240 Pfd. 37 - 38 35 - 37
160—200 Pfd.

_
34 - 35

12N—160 Psd. — 33 - 34
unler 120 Psd.

_
33 - 34— 21 - 25

— 15 - 19 Sauen: — 26 - 30

Viehpreise . Biberach : Jungfarren 180—250, Ochsen 190—280,
Kühe 130—350. Kalbeln 210—370, Jungvieh 90— 160. — Nord-
ttngen : Bullen 190—255, Ochsen 260—340, Stiere 190—290, Kühe
130—270, Kalbeln 170—320, Jungvieh 50—160. — Vellberg : Kühe
160—220, Rinder 145—215, Jungvieh 75—100 Mk.

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 17—23, Läuter 40 . —
Bühlertann : Milchschweine 17.50—22.50. — Dischingen : Milch-
schweine 15—20. — Eutingen OA. Horb : Milchschweine 18—24. —
Wangen i. A..- Ferkel 15— 22. — Weilderskadt : Milchschweine 12.50bis 20.50 Mk.

Acuchkpreise. Biberach : Weizen 10.20, Roggen 8, Gerste 7.80
bis 8.20, Haber 5.80—6.30, Erbsen 8—9.50, Wicken 7.70—8. —
Tuttlingen : Weizen 10—11, Gerste 8.60—10, Roggen 9, .Haber 6.50
bis 7.50. — Waldsee : Haber 6.20, Reps 8 Mk.

Sliitkgarler Grohmarkkpreise . 27 . April . Gemüse:  Spinat
7—8. Kleinsalate 30—50, Zwiebeln 7—9 »Z d. Psd .. Monatrettiche
12—15, Radieschen 7—8 F der Bund , Blumenkohl 25—40, Gurken
30—50, Kopfsalat 10—18, Rettiche 8—15, Kohlräble 12—18 F
d. St . Im Kleinverkauf gab es alte Kartoffeln zu 5, bei Mehr¬
abnahme zu 4 gute und beste Schwetzinger Spargel zu 50 bis
85 F d. Psd ., Untertürkheimer zu 80 »Z und höher , je nach Bund-
größe . — Auf dem Obstgroßmarkt  standen die letztgemelde-

Eingesandt
Die Redaktion übernimmt für Einsendungen unter dieser

Rubrik nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Mehr Lokalpatriotismus!

Der gestrige Krämermarkt zeigte wieder so deutlich , wie es
in Nagold mit dem Lokalpatriotismus der kaufenden Einwoh¬
nerschaft in „Rück sicht s nah me " auf die ansässigen Ge¬
schäftsleute bestellt ist . Man sollte doch annehmen , daß nicht nur
jeder Nagolder Bürger , sondern insbesondere die Vielen , die
von den erhobenen Steuern , welche zu einem großen Teil von
hiesigen Geschäftsleuten aufgebracht werden , ihre Gehälter und
und Unterstützungen empfangen , darauf bedacht sein sollten , ihre
Bedürfnisse bei ansässigen Geschäftsleuten zu decken und sich
eine Ehre daraus machen , wenn sich die Liste der Konkurse
verkleinert , als mit Schadenfreude dieselbe zu vergrößern hel¬
fen . Ist es denn nicht ehrenvoller , einer emporkommenden Ge¬
meinde anzugehören , als einer am Rand des Abgrunds stehen¬
den ? Sehr bedauerlich ist dieses Benehmen ganz gewiß auch
für die hiesigen Gartenbaubetriebe , welche sich' ehrlich und red¬
lich bemühen , allen Wünschen ihrer werten Kundschaft gerecht
zu werden und die Preise nach und nach so weit reduzierten,
daß man von Glück sagen kann , wenn es am Jahresschluß wenig¬
stens Null von Null aufgeht , und nicht ein ganz bedeutendes
Defizit herauskommt . Wenn dann noch in Betracht gezogen
wird , daß wir in Nagold eine verhältnismäßig große Zahl
Händler unserer Branche haben , welche Eartenerzeugnisse aus
klimatisch günstigeren Gegenden beziehen und deshalb billiger
einkaufen und auch oft verkaufen , dann ist für die hiesigen
Erzeuger der Preis uns schon vorgeschrieben . Ganz abgesehen
von der Unmenge Privatgärten , deren Inhaber vielfach um
leben Preis an Andere verkaufen , oder verschenken . Wir sehen
also deutlich , daß eine gedankenlose Unterstützung landfremder
Elemente weder sozial noch national , sondern im höchsten
Grad unpatriotisch ist . W . F . S.

Infolge des westlichen Tiefdrucks ist für Samstag und Som»
tag zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

Gestorbene : Barbara Sanzi geb . Eipper , 57 I ., H e r r e n b e r g /
Marta Schnaufer , 29 . I ., Calw.

Die heutige Nummer umfaßt K Seiten.

Stadtgemeinde Nagold

MM M Mreis zuml.Mai
Zur Ausschmückung der Häuser etc . für die Feier

des t . Mai werden aus dem Stadtwald an die Ein¬
wohner Tännchen (2 — 3 m hoch ) und Weitzlannen-
Zierreis abgegeben.

Die Abgabe erfolgt am Samstag von 8 Uhr
morgens ab im Hof der Gewerbeschule . (Preis für
1 Tännchen 10 xZ, für l Welle Zierreis und Deckreis
50 1082

Städt . Forstverwaltuvg

National-Feiertag
30. April - 1. Mai

2 Tage herrliche 1079

NmWreise zm LeMe»Rheii
bis Mainz — Wiesbaden — Rüdesheim

Fahrpreis Mk.12.50. mit Verpflegung Mk. 22-

1.Mai: ExttaWi«ach Niedrichshasen
Fahrpreis Mk . 7.— . Preise ab Tübingen.

Anmeldungen sofort bei

und Kaufhaus Friedrich Schmid , Nagold.

Mlf Wer.Mein AWs
Das grundlegendste Werk des Nationalsozialismus

Ausgabe in 2 kart . Bänden zu je ^ 2.85
Sein Lebensschicksal und die Folgerungen , die er
daraus zog , hat Hitler in den beiden Bänden „Mein
Kampf " niedergelegt . Nur wer sie gelesen hat , wird
ihn und seine Bewegung ganz zu verstehen vermögen.
Denn das Schicksal des Menschen Hitler ist der
Schlüssel zum Politiker Hitler — zum Politiker,
dessen Ueberzeugungen nicht am grünen Tisch , son¬
dern mitten im Leben wuchsen.

Stets vorrätig in der BuchhandlungG.W.Zaiser,Nagold

»mm Wchev«eine
nicht wenn auch die Kinder mit ihren
schmutzigen Schuhen auf den frisch ge¬
wachsten Böden herumlaufen . LIM88K-
Vohnerwachs ist ja wasserunempfindlich.
Du kannst wiederholt naß wischen und
ohne neues Wachs mühelos wieder aus-
glänzen . Dabei reichte eine  Psunddase
für 4—6 Zimmer . Deshalb spare mit

Ltsckt -Oroxerie Ruckolk Hollaencker
IVllckbers : Or . Sberdarckt.

Amtliche Bekanntmachung

FeststSW irr iuuMuittl.ZihreMbeitsoerdienste
fürl»ic landwirtschaftliche UaWersichernag
I . Nach der Bekanntmachung des W . Oberversicherungsamts vom 3 . März

1933 (Min .Amtsbl . S . 71 ) gelten im Versicherungsamtsbezirk Nagold vom I . Jan.
1933 an für die landwirtschaftl . Unfallversicherung folgende durchschnittliche Jahres¬
arbeitsoerdienste und zwar für Arbeiter , Betriebsunternehmer , deren Ehegatten und
Familienangehörige , sonstige im Betrieb Beschäftigte und Betriebsfremde:

Gemeinden und Forstamts¬
bezirke, für welche die

Versicherte
über

21 Jahre

Versicherte
zwischen

16 u .21 Jahr.

Junge Leute
zwischen

14 u . 16 Jahr.

Kinder
unter

14 Jahren
Festsetzung gilt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

s ) in der Landwirtschaft
in sämtlichen Bezirks -
gemeinden. 756 486 385 405 378 270 135 108

d ) in der Forstwirtschaft
I . Gruppe:

Forstamt Simmers¬
feld , Enzklösterle,
Hofstett. 1080 567 729 540 459 297 189 162

U. Gruppe:
Forstamt Altensteig
Dornstetten . . . 945 540 675 486 378 270 162 135

III . Gruppe:
Alle übrigen Forst¬
amtsbezirke des
Oberamtsbezirks . 891 486 594 459 351 243 135 135

Für die Körperschafts - und Prioatwaldungen gelten die für die staatlichen
Forsiamtsbezirke bestimmten Sätze innerhalb deren die erstgenannten Waldungen
liegen.

II . Diese Jahresarbeitsverdienste gelten nur für obengenannte Versicherte.
Ausgenommen sind , und zwar mit Wirkung vom 1 . Jan . 1926 insbesondere

1. in der Landwirtschaft:  Gutsausseher , herrschaftliche Kutscher,
Brennmeister , Melker , geprüfle und solche mit mehr als 5jähriger beruf¬
licher Tärigkeit , Schäfer mit mehr als 5jähriger beruflicher Tätigkeit.
Molker , Gärtner , Gutshandwerker und sonstige gewerblich ausgebildete
Arbeiter'

2 . in der Forstwirtschaft:  Forst - und Jagdaufseher (Forstschutzbeamte ),
Forstgehilsen und Forstanwärter , Waldarbeiter , die in den letzten 3
Jahren vor dem Unfall je 200 Arbeitstage im Wald aufzuweisen haben.

Nagold » den 27. April 1933.
1076 Bersicheruugsamt : Baitinger.

G
Hakenkreuz- und

schwarzweißrote

Fahnen
einzelne Hakenkreuze zum Aufnäheu

1081

Eierverfarrd-
schachleln

empfiehlt

K. V. 2sl86r. lisgolü.

Segen pickest>M«8ser AitrLeX

md°rAbend-SingwocheA kn°!
„Singender Quell " und „ Lobsinget"

sind stets vorrätig in der Buchhandlung G . W . Iaiser » Nagold

__ N » SaIS _ io84

V anMni - Vkvstvr
'IIIIMIIIIIIIIIIMIMMIII,III, „„„Ml, „„„„„«IMg„>-

Der große Usa - Operetten - Tonsilm

„Jas Lied einer Ml"
gesungen von Jan Kiepura,  dem welt¬
berühmten Tenor . UeberallgrößleBegeisterung

Tönendes Beiprogramm und Wochenschau

Freitag » Samstag 8 .18, Sonntag 2 .15, 4.30 , 8 .15.

Zum Nationalfeiertag:

PWersSWmH Äw„z.W«.R°.
für Kinder und zum Häuserschmuck

PapiergiklMeu
PWittlMve«Mz -is«.

Am nächsten Sonntag,
den 30 . April
Nachmittagslvavderuvg

Abfahrt Nagold -Stadt
12 -44 Uhr bis Ebhausen.
Wanderung aufd .Davids-
weg nach Berneck -Zum-
weiler -Heselbronn (Hirsch)
-Altensteig (3 Std .).
Führer : Spark .-Dir . Ott.

Am Sonntag , 21 . Mai
Tageswanderung nach
Wildbad . Um Einsendung
von Vorschlägen zum
Wanderprogramm wird
gebeten . 1080
Waldheil ! Vorstand.

Oeschelbronn . 1074
Ordentlicher junger

im Alterv . 15 — 18Jah-
ren zu 7 Stück Vieh mit
Landwirts chaft kann ein-
treten aus 2 . Mai oder
8 Tage später.

Haus Nr . 71.

ZM «1.
gegen gute Sicherheit so¬
fort aufzunehmen gesucht.

Angebote erbittet unter
Nr . 1083 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Auf erste Sicherheit sind

»ÜiMK
vom Selbstgeber aufzu¬
nehmen . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle
des Gesellschafter,

Ein guterhaltenes älteres

für allerlei wirtschaftliche
Zwecke verwendbar , wird
entbehrlichkeitshalber gün ¬
stig abgegeben . Zu erfah¬
ren in der Geschäftsstelle
ds . Bl . 1077

Sstzrnch. Me
hochtragend , ca. 11 Ztr., 20
Ltr . Milchleistung , liefert
von 2 Stück aufwärts frko.
jed. Bahnstak . f. 280 .— öL/t
Ostpr . Bieh - u. Schweine --

oersand Stallupönen . ^

Bürgermeisterämter und Vermal lungsaklmre!
beziehen die

itichn MllWsttilz»SchiMM
mit und ohne Nachrechnung

durch G . W . Vaiser , Buchhandlung , Nagold.
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An das ganze
Di« Regierung der nationalen Revolution hat den 1. Mai zum

Feiertag der nationalen Arbeit erhoben. Sie will damit zum Aus¬
druck bringen, daß die Verbundenheit des ganzen deutschen Volks
mit der nationalen Arbeit, ihren Schöpfern und Trägern eine un¬
lösliche und schicksalsgegebene ist. Zum ersten Male wieder seit
Jahrzehnten innerer Zerklüftung und parteipolitischer Zerrissen¬
heit erhebt sich über Zank und Hader der unsterbliche Geist deut-
scheu Volkstums, verklärt und geläutert durch den Segen der
schassenden Arbeit.

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden. Die Organisa¬
tionen des Slassenkampfs sind zerschlagen. Nicht aus reaktionären
oder gar volks- und arbeiterfeindlichen Beweggründen haben
wir den Kampf gegen di« kulturbedrohende Gefahr de» Bolsche¬
wismus geführt. Der Marxismus muhte sterben, damit der deut¬
schen Arbeit eia Weg zur Freiheit gebahnt werden konnte. Di-
Schranken von Klassenhaß und Standesdünkel wurden nieder¬
gerissen. auf daß da- Volk wieder zu Volk zurückfand. Nun stehen
wir vor der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe, nicht
nur da» deutsche Arbeltertum zum sozialen Frieden zurückzusüh-
ren , sondern es als vollberechtigte» Glied in den Staat und in die
Volksgemeinschaft mit rinzufügen.

Wo ehedem marxistische Haßgesänge ertönten, da werden wir
un» nun zum Volk bekennen. Wo «inst die Maschinengewehre
der roten Weltbeglücker knatterten, da wollen wir dem nationalen
Frieden der Stände die Vresche schlagen. Wo früher de» Geist
eines öden Materialismus triumphierte , da wollen wir , fußend
auf das ewiae Reckt unseres Volkes auf Treibe». Arbeit und Brot-

tn einem neuen glühenden Idealismus die nationale Verbunden¬
heit aller Stände . Stämme und Berufe zu einem einigen Deutsch¬
land vor unserem Voll und vor der ganzen Welt bekunden.

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter ! Stirn und Faust
sollen einen Bund schließen, der unlösbar ist. Der Bauer hinter
dem Pflug , der Arbeiter am Amboß und Schraubstock, der Ge¬
lehrte in seiner Studierstube, der Arzt am Krankenbett, der In¬
genieur bei seinen Entwürfen , sie alle werden sich am Tag der
nationalen Arbeit bewußt werden, daß die Ration und ihre

Mrilemberg
Stuttgart . 27. April.

Oer neue Gemeinderat von Stuttgart setzt sich folgen¬
maßen zusammen: Nationalsozialisten 20, Sozialdemokra¬
ten 12, Deutschnationale 5, Zentrum 5, Christi. Volksdienst 1,
Demokraten 1. Die Zahl der unbesoldeten Gemeinderäte
wurde von 66 auf 44 herabgesetzt. Die Rechtsmehrheit be¬
trägt also 18 Stimmen . Der neue Gemeinderat wird vor¬
aussichtlich am 11. Mai zum erstenmal zusammentreten.

Behördliche Feier, , am Tag der nationalen Arbeit. Das
Staatsministerium hat die Behörden des Staats , der Ge¬
meinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
ersucht, den Feiertag der nationalen Arbeit durch eine kleine
Feier in ihren Dienstgebäuden würdig zu begehen. Wo an
diesem Tag eine allgemeine öffentliche Feier stattfindet, ist
die behördliche Feier vorher abzuhalten. Im Anschluß daran
sollen sich die Beamten in geschlossenem Zug an den Ort
des allgemeinen Festakts begeben. Die Kleidung soll sonn¬
täglich fein. In Stuttgart findet die allgemeine Feier für
den männlichen Teil der Bevölkerung im Hof der früheren
Rotebühlkaserne und für den weiblichen Teil auf dem Schil¬
lerplatz statt.

Kirchliche Feiern am 1. INai. Der Ev. Oberkirchenrat hat
angeordnet: Der Tag der nationalen Arbeit ist allgemein
durch ordentliche Gottesdienste zu begehen. Die Gottesdienste
sind zeitlich io anzusetzen, Laß möglichst umfassende Be¬
teiligung, auch Teilnahme von Vereinigungen und Chören,
möglich ist. Ihre Ausgestaltung soll die Arbeits - und Schick-
salave.bundenh'eit des ganzen deutschen Volks zum Ausdruck
d-ins .n. Die kirchlichen Gebäude werden — enrsprechend den
t d.' . uden drr Reichs- und Staatsbehörden — beflaggt.

Lt stuf der hillrrjvgend . Die Hitlerjugend wendet sich in
einem Austus an die gesamte deutsche Jugend , mit ihr den
1 Mai als ersten nationalen Festtag der schaffenden Arbeit
zu feiern und bei den Aufzügen sich ihr anzuschließen. Die
ganze deutsche Jugend solle am 1. Mai auf den Ruf der
Hitlerjugend marschieren.

onci aunrrke, VLkrras uQXissskrücu !»

Auch Referendar Brinkmann , der schon lange nicht
mehr beim ersten Glase Sekt war , trug die aufgeräumteste
Stimmung zur Schau. Und während die Verlobten die
Glückwünsche Neuangekommener Gratulanten im Salon ent-
gegennahmen, saß Alfred im anschließenden Eßzimmer mit
Marga und Käte Holten und einigen jungen Herren und
lachte gemeinsam mit ihnen über Referendar Birnkmanns
harmlose Witze. Eben erzählte er, an die von Alfred über¬
brachte Vase anknüpfend, einen Scherz.

»Denken Sie sich", sagte er, „welch ein Reinfall mit
solch einer Vase ein alter Aufschneider erlebte. Der Mann
ging zu einem Antiquitätenhändler , um dort für wenig Geld
ein ansehnliches Geschenk zu kaufen. In dem Antiquitäten¬
geschäft bemerkte er die Trümmer einer kurz zuvor gefal¬
lenen wertvollen Vase. Da glaubte er, einen schlauen Ein¬
fall zu haben, kaufte für ein paar Pfennige die Scherben und
bat den Verkäufer, sie in einem Karton an die von ihm ge¬
nannte Adresse zu schicken. Er selbst ging schnurstracks zur
Gratulation , erklärte dort , daß der Bote mit seinen, Ge¬
schenk, einer echten Vase, sofort kommen müßte . Wirklich
kam auch der Bote bald darauf , gab das Paket ab und ver¬
schwand. Wer beschreibt aber den Schreck der Pfiffikusses,
als man den Karton öffnete und zum Entsetzen aller die
Scherben der zerbrochenen Vase fand — jede einzeln in ein
Stückchen Seidenpapier verpackt."

Dieses Geschichten rief soviel Heiterkeit hervor , daß
selbst das Brautpaar aus dem Salon kam, uni die Ursache
des allgemeinen Gelächters zu erfahren.

Alfred empfahl sich kurz darauf und wurde von Küte
Holten bis zur Haustüre begleitet. Mit einem kräftigen

deutsche Volk!
Zukunft über alles geht, und daß jeder an seinem Platz das gilt,
was er dem Vaterland und damit dem allgemeinen Besten zu
geben bereit ist.

In gewaltigen nationalen Feiern wird die Neichsregierung mit
dem Volk zusammen diesen Festtag begehen.

Die ganze Ration wird aufgerufen, daran tätigen Anteil zu
nehmen. Für einen Tag stehen die Räder still und ruhen die
Maschinen. Deutschland ehrt die Arbeit, von deren Segen das
Volk ein ganzes Jahr leben soll.
Männer und Frauen ! Wir rufen euch auf in Stadi und Land!

Deutsche Jugend, an dich vor allem gehi unser Appell! Der 1. Mai
soll das deutsche Volk einig und geschlossen sehen und ein Zeichen
sein für die ganze Welt, daß Deutschland erwacht ist und den Weg
zu Freiheit und Vrol sucht und findet!

Laßt an diesem Tage die Arbeit ruhen! «
Bekränzt eure Hauser und dle Straßen der Städte und Dörfer
mit frischem Grün und mit den Fahnen de» Reiches!
An allen Last- und Personenautos sollen dle Wimpel der natio

nalen Erhebung flattern ! kein Zug und keine Straßenbahn führt
durch Deutschland, die nicht mit Blumen und Grün geschmückt ist!
Auf den Jabriktürmen und Vürohäusern werden feierlich die
Jahnen des Reiches gehißt! kein Kind ohne schwarz-weiß-rotea
oder Hakenkreuzwimpel!

Die öfsenllichen Gebäude, Vahnhöfe, Post- und Telegraphen¬
ämter werden in frischem Grün erstehen! Die Verkehrsmittel
tragen Fahnenschmuck!

Wir sind ein armes Volk geworden. Aber die freudige Lebens¬
bejahung. den Mul zum Schassen, den trotzigen Optimismus, der
alle Hindernisse überwindet, lassen wir uns von niemanden nehmen!

Das ganze Volk ehrt sich selbst, wenn es der Arbeit Ehre gibt,
die ihr gebührt. Deutsche aller Stände, Stämme und Berufe, reicht
euch di« Hände! Geschlossen marschieren wir in die neue Zeit hin-
Ä«! Es l«b« unser Volk «nd unser Reich!

OM HpWminister für Volkraufklärnag und Propaganda
" Vr. Göbbel ».

Gleichschaltung im Gaststättengewerbe. Der „Reichsein¬
heitsverband des deutschen Gaststättengewerbes E. V.", Ber¬
lin, teilt mit, daß er für Württemberg und Hohenzollern
einen Gau gegründet hat . Der Gau bezweckt die einheitliche
Führung und Vertretung aller Interessen des Gaststätten¬
gewerbes durch eine gemeinsame Leitung. Mit der kom¬
missarischen Gauleitung wurde durch VorstandsbeschlußBert
Iungeblodt,  der gleichzeitig dem Verwaltungsrat der
Reichsleitung angehört , beauftragt.

Ev. Oberklrchenrat über die Roklage des Kleingewerbes.
Der Evangelische Oberkirchenrat hat die Kirchengemeinden
aufgefordert, neuerdings zu erwägen , ob sie für das Hand¬
werk, in erster Linie das Bauhandwerk, Aufträge zu ver¬
geben haben. Dabei ist insbesondere der Handwerker zu ge¬
denken, die, wie Orgelbauer und Glockengießer, in der Haupt¬
sache auf kirchliche Aufträge angewiesen sind. Bei den Orgel¬
bauern spielt das Stimmen der Orgel eine Rolle. Die Stim¬
mung ausfallen zu lassen, empfiehlt sich auch deshalb nicht,
weil dann im nächsten oder übernächsten Iahr mit größeren
Störungen zu rechnen ist. In Betracht kommt auch, daß zur
Zeit ein Tiefstand der Preise erreicht ist und diese z. B. in
einem Teil des Baugewerbes bereits wieder anziehen. Aber
auch abgesehen von Bausachen soll angesichts der ungünstigen
Lage von Einzelhandel und Kleingewerbe den Verhältnissen
bei Vergebung von Aufträgen nach Möglichkeit Rechnung
getragen werden.

tzum BIc Iibkii und K!a : it' ülen der Vä >chc« eiiix . Paket 14 Pfg,

Händedruck verabschiedete er sich von dem jungen Mädchen,
das jetzt in seinem entzückenden Stilkleidchen so gar nichts
Jungenhaftes mehr an sich hatte , wie er es doch immer
flüchtig in Erinnerung gehabt hatte.

*

An einem regnerischen Septembermorgen fuhren Heinz
und Marianne von Weltersburg , von vr . von Kamp be¬
gleitet, über München nach Venedig. Da Heinz mit dem
jungen Arzt eng befreundet war , und beide ihre früheren
Ferien auch gemeinsam verbracht hatten , war es natürlich,
daß sich dieser auch diesmal anschloß.

Unterwegs versuchte er die Stimmung zwischen den bei¬
den Geschwistern aufzuheitern, denn Marianne hatte sich vor
der Abfahrt wieder einmal gründlich mit dem Bruder ver¬
kracht. Nur dem Zureden der Mutter hatte sie es zu ver¬
danken, daß der Bruder sie nicht in letzter Stunde daheim ließ.

Die Ursache waren Mariannes Anschaffungen für die
Reise gewesen, die einen solchen Umfang angenommen hatten,
daß die Höhe der Rechnungen allein schon die von Heinz
für die ganze gemeinsame Reise vorgesehene Summe bei
weitem übertraf.

Die von Marianne selbsttätig aus dem ersten Frank¬
furter Atelier bezogenen Toiletten hätten nach ihres Bruders ^
Ansicht die glänzende Ausstattung einer weltberühmten
Filmdiva abgegeben. !

Marianne hatte ihm darauf erklärt , daß sie am Lido
zwischen dem internationalen Publikum nicht mit ein paar
armseligen Fähnchen herumlaufen würde . Wenn der Bruder
die Rechnungen nicht bezahlen wolle, könne er das Geld von
ihrem eigenen väterlichen Erbteil , das sie mit ihrem
21. Lebensjahr von chm ausbezahlt bekäme, jetzt schon in >
Abzug bringen.

Heinz hatte ihr erwidert , wenn sie so mit dem Gelde
weiterwirtschafte, wahrscheinlich bei ihrer Großjährigkeit -
überhaupt nichts mehr von ihrem Erbteil vorhanden wäre , j

Das Wetter und die Stimmung waren bei den drei
Jtalienfahrern also zunächst miserabel. Erst als der Zug den

Fra » Anna Blos gestorben. Die Fr -a-u des ersten württ.
Staatspräsidenten , Frau Anna Blos,  ist im Alter von
67 Jahren gestorben. Sie war in der politischen Frauen«
beweguna eine sehr bekannte und führende Persönlichkeit
und auch eine Vorkärnpferin der Sozialdemokratie. An der
Volkshochschule hat sie als Dozentin gewirkt. Sie gehörte
eine zeitlang dem württ . Landtag und auch der Weimarer
Nationalversammlung an.

Todesfall. Im Alter von 84 Jahren ist in Stuttgart
Oberreallehrer a. D. Karl Schnabel  gestorben, der über
40 Jahre lang an der Friedrich-Eugen-Realschule verdienst¬
voll tätig gewesen ist.

Ausruf des handwerkskammerkags . Der Württ . Hand¬
werkskammertag fordert das gesamte Handwerk aus- sich an
den überall stattsindenden, vom Kampsbund des gewerblichen
Mittelstandes eingeleiteten Kundgebungen zu beteiligen, um
miitzuhelfen, diesen bisher im Zeichen Kassenkämpferischer
Zermüvbung unseres Volks und internationaler Verbrüde¬
rung unter Hintansetzung wichtigster Lebensfragen unserer
Nation stehenden Tag zum Symbol echter deutscher Volks¬
gemeinschaft zu gestalten und um gleichzeitig auch zu zeigen,
daß das Handwerk gewillt ist, zusammen mit den übrigen
Berufsständen für ein neues Deutschland zu kämpfen.

Demonstrationen gegen eine jüdische Firma . Donnerstag
vormittag fand vor dem Gebäude Königstr-aße 19 B in Stutt¬
gart eine Ansammlung von etwa 300 Personen statt. Die
Ursache war das Gerücht, daß die jüdische Firma Etam in
Berlin versuche, unter einem christlichen oder nationalen
Decknamen hier eine Filiale zu eröffnen. Es ist anzunehmen,
daß das Polizeipräsidium -den Zuzug verbieten wird.

Jahrestagungen des Deutschen Ausland -Instituts ver-
schoben. Die Jahrestagungen des Deutschen Ausland -Insti¬
tuts finden, anstatt wie bisher üblich Ende Mai , vom 14.
bis 16. Juli statt. Wie wir hören, liegt der Grund für dis
Verschiebung darin , daß der Verwaltungsrat des Ausland-
Instituts , der sich meist aus Regierungsmitgliedern zusam¬
mensetzte, völlig neu gebildet werden muß. Der langjährige
Generalsekretär des Deutschen Ausland -Instituts , Konsul Dr.
Wertheimer, ist ausgeschieden.

Schlägermensuren sind gestattet. Die gerichtliche Presse-
stelle gibt bekannt: Das Justizministerium hat an die Staats-
anwaltschaften des Lands folgenden Erlaß hinausgegeben:
Die studentischen Schlügermensuren fallen nach Auffassung
weiter Kreise nicht unter den Begriff des strafbaren Zwei-
kampfes im Sinne des geltenden Strafgesetzbuchs. Dieser Aus-
sassung tritt das Justizministerium bei. In einer Zeit , in der
die Erziehung der männlichen Jugend im Geist der Wehr¬
haftigkeit mit Nachdruck gefördert wird, besteht kein Inter-
esse mehr an dem Verbot der studentischen Mensuren. Die
Strasversolgungsbehörden werden daher angewiesen, künftig
von der Verfolgung studentischer Schlägermensuren a-bzu-
sehen, sofern hiebei di« üblichen Vorsichtsmaßregeln an¬
gewandt worden find.

Ueberzeugungskal kein TNilderungsgrund. Im Straf-
Prozeß -galt es bisher als Mikderungsgrund , wenn eine Straf-
tat in „parteipolitischer Ueberzeugung oder Fanatismus"
begangen wurde. Die Landesregierungen haben nunmehr
im Einverständnis mit dem Reichsjustizminister die Verein¬
barung getroffen, daß dem Ueberzeugungstäter künftig im
Strafvollzug keine bevorzugte Behandlung mehr eingeräumt
werden darf.

Da» Raturalienkabinett zu eng. Bei einem Besuch des
Kultministers Mergent Haler  im Naturalienkabinett
wurde festgestellt, Laß die Räume für die Fülle wertvoller
Sammlungsgegenstände nicht mehr ausreichen. Der Minister
stellte der Anstalt jede mögliche Förderung in Aussicht.

Rach Ohrdruf. Das 13. Jnf .-Regt. wird in der Zeit vom
8. bis 27. Juni 1933 auf den Truppenübungsplatz Ohrdruf
verlegt.

Versammlung des Vereins kath. Geistlicher. Der Verein
kath. Geistlicher hielt gestern im Vinzenzhaus seine Mit¬
gliederversammlung ab. Der Vorsitzende, Pfarrer a. D.
Nagel,  verbreitete sich in kurzen Worten über die Auf¬
gaben, welche die Gegenwart dem Klerus stellt. Es könne
sich für den Klerus nur darum handeln, mit der gottgewoll¬
ten Obrigkeit Hand in Hand für das Volk zu arbeiten . Weih¬
bischof Fischer  begrüßte im Namen des Bischofs und d.s
Bischöflichen Ordinariats und sprach Worte der Ermutigung
und Wegweisung. Der richtige Patriotismus sei der, daß
jeder an seinem Platz seine Pflicht erfülle.

Brenner und die italienische Grenze hinter sich hatte, klärte
sich beides aus.

Jenseits der Dolomiten, als der Zug über die brausende
Etsch polterte, machte der Himmel ein anderes Gesicht.

Die Sonne brannte aus überreich behangene Rebstöcke
der italienischen Weinberge nieder, Kastanienbäume lösten die
Nadelhölzer ab, und hier und da sah man schon die knorrigen
Äste eines Feigenbaumes oder die hohen dunklen Zypressen.

Das Mittagessen wurde in dem italienischen Speise¬
wagen eingenommen, durch dessen Fenster man die wunder¬
bare Landschaft wie im Fluge vorübereilen sah.

Bald lagen die hohen, schneebedeckten Tiroler Berge
weit zurück, über das fruchtbare, sich nun zur Ebene aus¬
dehnende Hügelland wölbte sich ein einzig blauer Himmel.

Mehrmals noch hielt der Zug , und auf allen Bahnhöfen
zeigten sich junge Faschisten in ihren Schwarzhemden und
theatralisch aufgeputzte Gendarmerie.

Gegen Abend kam man in Triest an . Nach einem im
Wartesaal eingenommenen Abendbrot bestieg man den Zug
nach Venedig, der am späten Abend über den drei Kilo¬
meter langen Steindamm fuhr , der das Festland mit der
Lagunenstadt verbindet und endlich in Venedig anlangte.
Venezia, Santa Lucia ! Man war am Ziel.

Der Hoteldiener vom Lido stand am Zuge bereit,
drängte die sich wie reißende Löwen auf die ankommenden
Reisenden stürmenden Facchini beiseite und nahm das Ge¬
päck in Empfang . Er begleitete seine Gäste zum Bahnhof
hinaus , um sie zu der in unmittelbarer Nähe wartenden
Motorgondel des Hotels zu führen.

In schneller Fahrt ging es durch den Canale Grande,
der mit seinen zu dieser Stunde tausendfach erleuchteten
Palästen und Hotels ein wundervolles Bild bot. Weich und
wohlig breitete sich die laue Sommernacht über das Wasser,
und die Lichter schimmerten so verträumt auf dem Kana !,
daß es Marianne hier wie im Märchen Tausendundeinenacht
vorkam.

„Pronto ", sagte vr . von Kamp, um gleich mit seinen
italienischen Sprachkenntnissen aufzuwarten.

(Fortsetzung folgt.)
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Vahnhofgebäu- e häfingen abgebrannt. Die Reichsbachn-
direktion teilt mit : Heute Donnerstag früh zwilchen 3 und
4 Uhr ist aus bis jetzt noch unbekannter Ursache das Dienst¬
gebäude mit Güterschuppen auf dem Haltepunkt Höfingen
bei Leonberg abgebrannt . Dabei sind sämtliche Einrichtungs¬
gegenstände , der Fahr kartenbestand , das Rechnungswerk und
einige Güter verbrannt . Der Gesamtschaden beträgt etwa
15 060 Mark . Der Abfertigungsbienst wird behelfsmäßig
eingerichtet.

Aus dem Lande
Plüderhausen OA. Welzheim, 27. Avril. Bürger¬

meister Kaiser beurlaubt.  Bürgermeister Kaiser
ist von der Aufsichtsbehörde beurlaubt worden.

Gundelsheim OA. Neckarsulm , 27. April . Mordver¬
such am eigenen Kind.  Ein 22jähriger Maurer aus
Beerfelden , der in Ebersbach a . N . ein uneheliches Kind hat,
steckte dem kleinen Wesen einen Finger in den Hals und
versuchte, es zu ersticken. Der Kindsvater wurde verhaftet.

Reutlingen . 26. April . Sparmaßnahmen im
Krankenkassenwesen.  Reg .-Rat Dr . Wanner hat
als Staatskommissar eine Reihe von Sparmaßnahmen im
Krankenkassenwesen getroffen . U. a. wird das Walderholungs¬
heim Staufenburg bei Unterhausen geschlossen, während das
Erholungsheim Pfisterwald bei Sulz a. N . erhalten bleibt.
Die Untersuchung der seiche rügen Geschäftsführung der Allg.
Ortskrankenkasse erfolgt derzeit noch durch die politische
Polizei.

TübiniM. 25. April. Größere Stiftungsfeste.
Auch im kommenden Sommersemester können mehrere aka¬
demische Verbindungen wieder jubilieren . Auf ihr 6 0 jähr.
Bestehen blicken die Verbindungen Virtembergia . Lichten¬
stein und Luginsland zurück. Hohenstaufta und Palatia be¬
gehen ihr 5 5. Stiftungsfest.  Dem Verein Deutscher
Studenten ist die H a l b j a h r h u n d e r t f e i e r vergönnt.
Nicaria feiert das Vierzigste.  Die katholischen Theo¬
logengesellschaften Danubia und Herzynia schauen aus 8 5
Jahre  zurück . Auf ein 95jähriges  Bestehen blickt die
Königsgesellschaft (Roi -gel) zurück, die aber beschlossen hat,
bis zum „Hundertsten " von einer größeren Feier Abstand zu
nehmen.

Leoaberg , 27. April . Totausgefunden.  Gestern vor¬
mittag wurde in dem Hoffmannschen Wochenendhaus im
Krümmle der Besitzer des Grundstücks , der verheiratete
68 I . a . Geschäftsführer Christoph Hoffmann  von
Stuttgart im Bette liegend tot aufgefunden . Es liegt Herz¬
schlag vor.

Aellbach, 27. April. In Schutzhast.  Der Landwirt,
Gemeinderat und Landtagsabgeordnete des Württ . Bauern¬
bunds Johannes Kugler  in Fellbach mußte wegen Ge¬
fährdung seiner persönlichen Sicherheit vorübergehend in
Schutzhaft genommen werden . Seine allgemein bekannte
Gegnerschaft gegen die nationalsozialistische Bewegung und
insbesondere das anläßlich der Neubildung des Gemeinderats
zum Zwecke der Sicherung seines Mandats auf Kosten der
NSDAP , mit dem Zentrum in den letzten Tagen getroffene
Wahlabkommen führte bei der überwiegenden Mehrheit der
Fellbacher Bevölkerung , insbesondere bei der Bauernschaft,
zu einer derartigen Aufregung und Entrüstung , daß mit
tätlichen Angriffen auf seine Person gerechnet werden
mußte . Abgeordneter Kugler ist inzwischen wieder frei-
gelassen worden.

Hall , 27. April . Bundestagung oes Württ.
Kriegerbunds.  Zum Bundestag der am 28. Mai statt¬
findet , liegen schon über 6000 Anmeldungen vor.

Göppingen . 27. April . Der neue Gemeinderat.
Von den 22 Sitzen im neuen Gemeinderat entfallen auf die
Nationalsozialisten 8 (4- 6), auf die Kampffront Schwarz-
Weiß -Rot und Demokraten 4 <— 8), ans den Christi . Volks¬
dienst 1 (— l l, auf die Soz 'iEewokra :en 7 t— 3s und auf
b.rs Zentrum 2 swie bisher ). Es ist also eine Rechtsmehr¬
heit vorhanden.

DerletztederGsislinaerEinbrecherbande
abgeurteilt.  Bereits am 15. Februar d. I . hatte sich
das Schöffengericht Göppingen mit der in Geislingen a. d.
Steige ansässig gewesenen mehrköpfigen Einbrecherbande zu
befassen gehabt . Während damals 5 Bandenmitglieder ab¬
geurteilt und zum Test mit empfindlichen Freiheitsstrafen
belegt wurden , hatte es der Anführer der ganzen Gesell¬
schaft, der 42 I . a ., oft und schwer vorbestrafte Metzger
und Former Rudolf Vogt  von Geislingen a . d. St . ver¬
standen , sich durch eine simulierte Geisteskrankheit zunümit
aus der Schlinge zu ziehen und die Einweisung in die psy¬
chiatrische Klinik nach Tübingen zu erreichen . Nun stand
auch er wegen , 15 Verbrechen des schweren und des ein¬
fachen Diebstahls im Rückfall vor den Richtern . Das Urteil
lautete auf 3 Jahre Gefängnis unter Anrechnung der Un¬
tersuchungshaft . Vogts Ehefrau und ein bereits abgeurteil¬
ter Genosse erhielten wegen Hehlerei mäßige Geldstrafen.

Ulm , 27. April . Steuerabbau.  Der Staatskommissar
für Ulm hat außer der Ermäßigung für Hundesteuer von
10 Mark die Baulandsteuer ausgehoben . Von der Biersteuer¬
erhöhung von 4 auf 6 Mark wird Abstand genommen . Der
Einnahmeausfall wird durch Einsparungen gedeckt.

Blaubeuren . 27. April . Beitragsermäßigung
der Ortskrankenkasse.  Der Vorstand der Allg,
Ortskrankenkasse hat beschlossen, mit Wirkung vom 1. April
den Beitragssatz von 6 Prozent auf 5,5 Prozent zu er - '
mäßigen.

Waldsee , 27. April . Hunde in der Schrotmühle.
Kürzlich wollte ein Landwirt seine alte Schrotmühle in Be¬
trieb setzen, ohne sich vorher zu überzeugen , was sich alles
in dem Mühlkasten befindet . Er ließ den Motor anlaufen
Im gleichen Augenblick vernahm er ei« Geschrei, von dem
er nicht sofort wußte , woher es kam. Er riß den Riemen
herunter und entdeckte in dem Mühlkasten sechs junge Hunde,
wovon drei bereits tot waren . Da sich durch den Kasten eine
drehende Scheibe bewegte , wurden die größeren Hunde er¬
drückt, während die kleineren sich in eine Ecke drücken konn-
ten und verschont blieben . Die Hündin hatte sich selbst dieses
eigenartige Versteck ausgesucht.

3vny . 27. April . Gut a b g e l a u f e n. Bei der Halte¬
stelle Rothkreuz der Bahnlinie Kempten — Jsny fuhr ein
Traktor mit Anhänger , der mit Ziegelsteinen beladen war,
gegen einen von Jsny kommenden Personenzug . Während
der Traktor noch über das Gleis kam, riß die Kupplung des
Anhängers ab, der den dritten Personenzugwagen förmlich
aufspießte , so daß dieser entgleiste und seitlich gegen die
Böschung zu liegen kam. Der Zug wurde zum Stehen ge¬
bracht . Der umgestürzte Wagen war mit 35 Personen besetzt
die aber mit dem Schrecken davonkamen . Der Beifahrer des

Traktors rettete sich durch Abspringen . Die Fahrgäste wur¬
den mit zwei Postautos nach Kempten befördert . In einer
Stunde war der entgleiste Wagen wieder eingehoben.

Wangen i. A., 27. April . Falschmünzer.  Am Diens¬
tag wurden in Wildberg bei Schlachters zwei Falschmünzer
in der Person der Brüder Alois und Martin Speier ver¬
haftet . In ihrer Wohnung wurde zahlreiches Material und
die Gipsabgüsse sichergestellt und nach Wangen verbracht.
Die Täter hatten einige falsche Fünfmarkstücke bereits in
Wangen ausgegeben.

Ravensburg , 27. April . BöswilligeVerleumdung
des Reichskanzlers.  Die Sonderkommissare teilen
mit : Wegen böswilliger Verleumdung des Reichskanzlers
wurden der Sohn des Bürgermeisters Igel von Grünkraut,
der Sohn des Bäckermeisters Liberal Sauter -Ravensburg
und der Landwirt Franz Eroth -Kerlerunoos in Schutzhaft
genommen . Nach Aufnahme des Tatbestands wurden sie
wieder aus der Schutzhaft entlassen . Sauter und Igel sind
mit 50 Mark Geldstrafe für dis Armenkasse und mit 30 Ta¬
gen Wirtschaftsverbot  bestraft worden : Ercnh er¬
hielt eine Verwarnung.

Betrügerischer Treuhänder.  Wegen Betrugs
wurde der ledige Kaufmann Adolf Heuß in Ravensburg , der
hier zuerst ein Treuhandbüro betrieb und später die Bauern-
noibewegung ins Leben rief , verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert.

Gautag des DHB . Am 7. Mai findet vier der 29.
Gautag des Gaus Schwaben im Deutschnationalen Hand-
lungsghilfen -Verband statt . Verbunden ist damit eine öffent¬
liche Kundgebung des Schwäbischen Kauftnannsgehilfentags.
Borträge werden halten Gcmoorsteher K ä p p e l-Stuttgart
über den Berufsstand im Dienst der Nation und Georg
Bro st-Hamburg.

Weingarten , 26. April . Blutfreitagritt.  Wie in
einer Sitzung der Blutfreitagrittkommissi -on mitgeteilt wurde,
wird in diesem Jahr Kardinal Faulhabe  r -München am
Vorabend die Festpredigt halten . Blutiritter ist wieder
? . Frowin.

Alm, 26. April . Gleichschaltung im Württ.
Dentisten verband.  Entsprechend den Anweisungen
der Reichsregierung berief der Kommissar für Württemberg,
Seitz -Stuttgart , eine Versammlung des Gaus Ulm und Ober-
schwcrben nach Laupheim . Die Versammlung erklärte sich
bereit , hinter der nationalen Regierung zu stehen. Die neuen
Leiter gehören alle der NSDAP , an.

Jazzmusik verboten.  Der Staatskommissar bei
der Württ . Polizeidirektion hat zur Verhütung öffentlichen
Aergernisses Jazzmusik jeglicher Art verboten.

Heiratsschwindler.  Der ledige , 32 I . a . Kauf¬
mann Franz Simbeck,  gebürtig von Lettweiler (Elsaß ),
diente in Konstanz bei der Reichswehr und wurde infolge
einer Dienstbeschädigung entlassen . Nach Verbüßung einer
Strafe wegen Heiratsschwindels , da er in Stuttgart zwei
Frauen um ihre ganzen Ersparnisse brachte , kam er nach
Ulm , wo er in einer Weinstube eine Bedienung kennen
lernte der er das Heiraten versprach . Er beschwindelte das
Mädchen und entlockte ihm nach und noch insgesamt 2889
Mark , dessen ganzes erspartes Geld . Das Urteil lautete auf
9 Monate 15 Tage Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust . Bon
dem Geld bekam das Mädchen als Erlös aus einem Auto,
das der Schwindler angeblich zum Reisen gekauft hafte,
wieder 800 Mark . Der Rest dürfte verloren sein.

Heidenheim , 26 April . Lebensmüde.  Am Montag
suck le eine ältere Frau infolge Schwermut den Freitod.

Bmenfurt OA . Ravensburg , 27. April . Ein Ge-
bäude wird verschoben.  Am Montag und Dienstag
wurde auf dem Areal der Papierfabrik Baienfurt das Ge¬
bäude der Rahmenmacherei , ein 8 Meter hoher Bau von
21 Meter Länge und S Meter Breite , mit Waldseer Stei¬
nen ausgeriegelt , von keinem bisherigen Standort 20 Meter
nach Osten verschoben . Diese Arbeit hatte Zimmermeistel
Steinhauser -Weingarten übernommen . Das Gebäude wurde
vom Fundament losgelöst und 55 Zentimeter hochgehoben.
Dann wurde mittels schwerer Winden der ganze Bau auf
Walzen seitwärts verschoben.

Tetknang , 27. April . Wieder ein Bürgermeister
abgesetzt.  Am Mittwoch wurde der Bürgermeister von
Schomburg , Knöpfler,  abgesetzt , der bereits eine öffent¬
liche Verwarnung erhalten hatte , weil er die Dienststunden
nicht eingehalten hatte . Zum Stellvertreter ist ein Partei¬
genosse der NSDAP ., Schreiner Albert Heine in Primis¬
weiler , bestimmt worden.

Beuron , 27. April . Romreise des Erz a bis.  Erz¬
abt Dr . Walzer ist gestern nach Rom gereist , von wo er Ende
der Woche wieder erwartet wird . Der Zweck seines dortigen
Aufenthalts dürfte in einem Bericht über die Aussichten einer
benediktinifchen Gründung in Japan zu suchen sein.

Pforzheim , 27. April . Bandendieb  st ahl vor Ge¬
richt . Das Schöffengericht Pforzheim hat drei Pforzheimer
Arbeiter , die über 50 Diebstähle zusammen verübt hatten,
zu Gefängnisstrafen von 3 )4 Jahren , 3 Jahren und 4 Mo¬
naten verurteilt . Die Einbrecher hatten ihre Einbrüche vor
allem in Württemberg verübt , so in Bärental , Oelbronn,
Mühla er und Eutingen . In Wildbad ließen sie in einem
Feinkoftgefchäft zwei Branntweinfässer leerlaufen und zer¬
störten die ganze Ladeneinrichtung.

Bruchsal . 27. April . Unseliger Bruder st reit.
Der 24 Jahre alte Löwenwirt Karl Entz aus Heidelsbach bei
Bruchsal hatte am Dienstag nachmittag eine Fuhre Holz in
das Gasthaus „Zum Krokodil " gebracht , wo er zechte. Sein
Bruder August wollte ihn dort abholen , schwang sich auf
das Fuhrwerk und fuhr im Galopp die Kaiserstraße hinauf,
ohne seinen Bruder zu benachrichtigen . Der wohl etwas an¬
getrunkene Bruder verfolgte das Fuhrwerk . Als er sich auf
gleicher Höhe mit dem Fuhrwerk befand , nahm der auf dem
Fuhrwerk sitzende August Entz ein Holzscheit und schlug auf
seinen Bruder Karl so lange ein , bis dieser blutüberströmt
zusammenbrach . Ins Krankenhaus gebracht , verschied er bald
darauf . Der Täter wurde verhaftet.

Zwei Schwestern springen in den Neckar. Dienstag abend
spranaen in Mannheim  zwei Schwestern im Alter von
16 und 17 Jahren von der Hindenburgbrücke in den Neckar,
um ihrem Leben ein Ende zu machen . Einem jungen Mann,
der den Vorgang von der Bunsenstraße aus beobachtet hatte,
gelang es , eines der beiden Mädchen , das vermutlich sine
Rückgratoerletzung erlitten hatte , schwimmend ans Land zu
bringen . Das andere Mädchen wurde von einem Matrosen,
der ikm ein Tau zuwerf , an Bord eines Bootes gezogen.
Der Grund zur Tat ist noch nicht völlig geklärt.

Aus aller Welt
Professur für politische Pädagogik . Der preußische Kultus¬

minister Rust hat für das Sommersemester Prof . Bäumler
(Dresden ) auf einen neugogründeten Lehrstuhl für politische
Pädagogik nach Berlin berufen mit dem Auftrag , ein Se¬
minar für politische Pädagogik aufzubauen.

Der sächsische Landesbischof gehl in den Ruhestand . Der
Landesbischof der sächsischen Landeskirche , v . Jhmels , hat das
evangelisch -lutherische Landeskonsistorium gebeten , ihm mit
Wirkung vom 1. Juni an in den Ruhestand zu versetzen.

Nationalpreis für deutschen Film . Bei einem Besuch in
den Ufa -Werkstätten in Bertin -Neubabelsberg teilte Reichs¬
minister Dr . Göbbels  mit , am 1. Mai werde für das
kommende Jahr ein Nationalpreis für den besten deutschen
Film ausgesetzt werden.

Fischdampfer „Adolf Hikler" . In Bremerhaven wurde
am Montag nach der ersten Probefahrt der neue Fisch¬
dampfer der Hanseatischen Hochseefischerei AG . durch den
otdenburgischen Ministerpräsidenten Röver  aus den Na¬
men „Adolf Hitler " getauft . Das Schiff ist durchaus neu¬
zeitlich ausgerüstet . Es hat eine Länge von 53,2 , eine Breite
von 8 und eine Seitenhöhe von 4,5 bzw. 4,75 Meter . Die
Geschwindigkeit beträgt etwa 22 Kilometer in der Stunde.

Venedig mit dem Festland verbunden . Am Dienstag
morgen ist in Anwesenheit des italienischen Kronprinzen die
neue , auf besonderen Wunsch Mussolinis erbaute 4000 Meter
lange und 20 Meter breite Straße eröffnet worden , die
Venedig mit dem Festland verbindet und somit auch einen
direkten Automobil - und Straßenbahnverkehr nach Venedig
ermöglicht . Die aus 276 Bogen bestehende Brücke hat seit
1930 4600 Arbeiter beschäftig ! Im Bau ist noch eine Riesen¬
autogarage , die für fast 2000 Kraftwagen hergerichtet wird
und somit die größte Autogarage Europas darstellt.

2Ü0jähriM Schildkröte gestorben . Im Londoner Tier¬
garten ist die älteste Bewohnerin , eine fast 200jährige Riesen¬
schildkröte, gestorben . Das Tier war auf den Galapagos-
(Schildkröten -) Inseln im Stillen Weltmeer (890 Kilometer
von der Küste von Ekuador ) als junges Tier erjagt worden
und sollte verspeist werden . Ein mitleidiger Engländer
kaufte das Tier und brachte es nach London , wo es bisher
unter dem Namen Sopa ein behagliches Leben führte.

Erdbeben im Fernen Osten . Die Bebenwarte in Jena
verzeichnete am Donnerstag früh 3.47 Uhr ein stärkeres
Erdbeben in einer Entfernung von etwa 7700 Kilometer.
Vermutlich kommt als Bebenherd der Novdostrand von
Asien , etwa in der Nähe der Halbinsel Kamtschatka in Be¬
tracht.

Das Erdbeben in Kleinasien . Bei dem gemeldeten Erd¬
beben sind aus der Insel Kos nach den letzten Nachrichten
119 Tote und über 600 Verletzte festgssteltt worden . Bon der
kleinen Insel Niyros  werden bis jetzt 30 Tote und 10
Verletzte gemeldet.

Typhus in Mandschukuo . Die Typhusseuche , die die Ge¬
genden östlich vom Baikalsee gegenwärtig dein: lucht, fall bis
setzt 400 Todesopfer gefordert haben.

Ein Hamburger Stadkvierkel verschwindet . Der Ham¬
burger Senat hat beschlossen, den Polizeisenator Richter zum
Staatskommissar für die Sanierung des „Gängeviertel ?" der
nördlichen Neustadt zu ernennen . Man denkt zunächst an
eine Auflockerung , in dem verwahrloste Bauten , die frei¬
willig zum Abreißen angeboten werden , dem Abbruch ver¬
fallen . Der ganze Komplex soll ausschließlich mit Wohn¬
bauten und kleinen Läden neu besiedelt werden . Betroffen
werden von dieser Maßnahme etwa 12 500 Personen.

Todesfall . Der Hauplschriflleiter des Berliner „Kladdera-
dasich" , Paul W arn k e, ist in Neubabelsberg im Alter von
67 Jahren einer Herzlähmung erlegen . Paul Warncke hat
26 Jahre den „Kladderadatsch " geleitet.

Granatenexplosion . In einem Wald bei Rösberg (bei
Bonn ) zündeten spielende Kinder ein Feuer au . Plötzlich
e, folgte eine Explosion . Ein fünfjähriger Junge war sofort
tot , zwei Kinder wurden so schwer verletzt , daß man an
ihren , Aufkommen zweifelt : mehrere Kinder kamen mit we¬
niger schweren Verletzungen davon . Aus Vorgefundenen
Splittern ergab sich, daß durch das Feuer eine Granate , die
nicht bemerkt worden war , zur Entzündung gekommen war.
In der Nähe der ftngliicksstätle wurden zwei weitere Gra¬
naten entdeckt. Es wird angenommen , daß der gefährliche
Fund von dem Rückzua der deutschen Truppen im Jahr 1918
herrührt.

Mül. Slaalslhealer
Durch die Einführung von Teilmieten in Vierteln der Haupt-

mieie isi neben der erheblichen Verbilligung bis zu 50 v. ft.
auch der Vorteil für die Mieter geschaffen worden , daß der gleich¬
zeitige Theaterbesuch der Teilhaber ermöglicht wird und daß unter
Genuß der höchsten Preisermäßigung eine Zusammenzählung der
Viertelsmieten von Familienmitgliedern und Freunden zu halben,
dreivierreln und Vieroiertels -Mieten mit 2—4 Plätzen nebenein¬
ander gestattet ist. Nur muß sich dann im Interesse der Uebersicht
und Geschüstsvereinsachung eine einzelne  Person als Träger
der Gesamtmiete einzeichnen und die Mietekarten besorgen . Eine
ganze 4 -4-Miete umfaßt 48 Vorstellungen , hälftig Oper und Schau¬
spiel, eine Visrtelsmiete also 12 Vorstellungen . Die Opern wer¬
den in geraden , die Schauspiele in ungeraden Nummern auf¬
gerufen , so daß die Zuteilung an die Teilnehmer einfach ist. Die
billigste Jahresmiete ( /-»-Miete mit 12 Vorstellungen ) im 3. Rang
Mitte kostet für eine Einzelperson 24 RM ., aber bei Beteiligung
von vier Familien -Mitgliedern oder Freunden mit je 14-Mlete nur
noch 15 RM . Vereine , Reise -Gesellschaften , Klub , Kränzchen , Ta¬
gungen . Konferenzen , Jubiläumsveranstaltungen , Theaterzirkel
jeder Art in größeren Betrieben usw . erhalten aus denselben Grün¬
den künftig sinit steigender Beteiligung gesteigerte Preisermäßi¬
gung , und zwar bei einer Beteiligung von zehn Personen an
10 v. H., 20 Personen 20 v. ft ., 30 Personen 30 v. ft ., 40 Perso¬
nen 40 v. ft . und von SO Personen an SO o. ft . auf alle Plätze
im Saal , 1. Rang und 2. Rang Mitte . Voranmeldung bei der
Eeneralintendanz nötig . Der Eintritt in die Miete kann jederzeit
mit sofortiger Wirkung erfolgen.

Sendefolge der SüMMler RuMM AG.
Samstag , 29. April:

0.00 : Zeltangaoe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.09 : Zcitangave , Nachrichten,
Wetterbericht . 7.10—8.18 : Schallplatte, «. 10.00 : Nachrichten . 10.10 : „ Bali " ,
Visionen und Bilder aus dem Fernen Osten . 10. 10—11.10 : Neapolitanische
Volkslieder und Duette . 12.00 : Wetterbericht . 12.20 : Lieder . 12.10: Schall¬
platte,, . 13.20 : Konzert . 11 .30 : Zeitangabe , Nachrichten Wetterbericht . 14.48:
Liebelst, >„ de . lö . lö : Schwäbische Anekdoten . 18.30 : Jugendstunde . 10.30:
Akkordeon -Duette . 17.00 : Konzert . 13.00 : Vortrag : Der zioile Luftschutz.
18 .28 : Vortrag : „ Hochstapler " . 18 .80 : Zeitangabe , Nachrichten . 18.00 : Stunde
der Nation mit Pfitzner . 20.00 : Bunter bayer . Abend mit Weiß Ferds.
22 .00 : Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht . 23.00 - -1.00 : Nachtknbarett«
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